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Rehagener Platz... 
...ist jetzt ein Paradies für 
Kinder. Der Spielplatz auf 
dem bisher eher schmucklo-
sen Ort  bietet alles, was 
das Kinderherz begehrt, 
wenn auch zur Zeit noch 
von Bauzäunen umrahmt 
Seite 04      

Karstadt... 
...am Tempelhofer Damm droht 

die Schließung. Davon betrof-
fen wären nicht nur rund 140 

Beschäftige sondern auch 
zahlreiche Geschäfte in der 

Nachbarschaft, die vom Mag -
neten Karstadt profitieren. 

 Seite 06 & Titel

Zerstört... 
...werden Wege und der Spiel-
platz im Volkspark Lichtenrade 
und das mehrfach. Für die eh-
renamtlichen Betreiber des 
Parkes eine Belastung, finan-
ziell wie arbeitsmäßig.. 
Seite 08  Die nächste Ausgabe erscheint zum 2. Sept. 
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Mit dem Publikumsliebling „ELVIS – Das Musical“ nimmt am 
12. August das Estrel Showtheater den Spielbetrieb wieder auf. 
In der international ge feierten „Stars in Concert“-Produktion 
gehen die Zuschauer auf eine einzigartige Zeitreise und erleben 
das Idol einer ganzen Generation an verschiedenen Stationen sei-
nes Lebens noch einmal live. Aufwändige Choreografi en, Spielsze-
nen sowie Originalfi lm sequenzen führen durch die wichtigsten 
Stationen in Elvis Pesleys Leben. „ELVIS – Das Musical“ hat zudem 
mit Grahame Patrick den weltweit „besten Elvis-Darsteller seit 
Elvis” in seinen Reihen – und natürlich werden die großen Hits live 
interpretiert: Von „Love Me Tender“ über „Jailhouse Rock“ bis hin 
zu „Suspicious Minds“. Höhepunkt ist dabei das Konzert aus dem 
Jahr 1973 auf Hawaii, mit dem Elvis Presley ein Stück Musik-
geschichte geschrieben hat. Erstklassige 
Sängerinnen, Schauspieler, Showgirls und 
die siebenköpfi ge „Las Vegas Showband“ ge-
stalten ein unvergessliches Musik-Erlebnis. 

Aufgrund der Abstandsregeln können zu-
nächst nur 250 auserwählte Gäste in den 
Genuss der Songs des King of Rock ʼnʼ Roll 
kommen; zuvor waren es 800. Zahlreiche 
weitere Hygienemaßnahmen garantieren 
zu jedem Zeitpunkt höchste Sicherheit und 
einen entspannter Showabend zugleich.

DER KING KEHRT AUF 
DIE BÜHNE ZURÜCK!
NEUSTART NACH DER CORONA-PAUSE 
MIT „ELVIS – DAS MUSICAL“

SHOW-TICKETS ab 43 Euro

FAMILY-TICKETS
Bei mind. 2 vollzahlenden Erwachsenen laden wir bis zu 
2 Kinder (bis 18 Jahre) kostenfrei ein. Stichwort: „FAMILY“

SHOW & ÜBERNACHTUNG
Übernachtung im Estrel Berlin, Frühstück & Besuch von 
„ELVIS - Das Musical“ für Berliner & Brandenburger 
 für 79 Euro p.P. im DZ
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ELVIS – DAS MUSICAL
12.08. – 13.09.2020 · Mi – Sa 20 Uhr, So 19 Uhr
Tickets: 030 6831-6831 · stars-in-concert.de
Estrel Showtheater · Sonnenallee 225 · 12057 Berlin



Im April war die Goltzstraße zwi-
schen Bahnhofstraße und Rehagener 
Straße teilweise gesperrt. Große Ma-
schinen rückten an und besserten 
den an einigen Stellen schadhaften 
Asphaltbelag großflächig aus. Nach 
wenigen Tagen war alles fertig, nur 
die Baustellenschilder und Absper-
rungen standen noch einige Zeit auf 
den Gehwegen. Soweit so gut. 
In einer Pressemitteilung vom 15. Ju-
ni unter der Überschrift „Ertüchti-
gung der Goltzstraße als Umlei-
tungsstrecke“ teilte das Bezirksamt 
mit, dass die Goltzstraße während 
der umfangreichen Umbauarbeiten 
in der Bahnhofstraße als Umlei-
tungsstrecke dienen soll. Und dafür 
würde zwischen Rehagener Straße 
und Bahnhofstraße der dünne 
Asphaltbelag ausgetauscht werden. 
Der geneigte Leser kommt ins Grü-
beln, da war doch was? Genau, im 

April wurden doch erst Ausbesserun-
gen in genau diesem Straßenab-
schnitt vorgenommen und die sollen 
jetzt schon wieder beseitigt werden? 
Dass die Goltzstraße ertüchtigt wer-
den muss, ist klar, aber dann hätte 
man sich die Arbeiten im April er-
sparen können. Oder wusste man da 
noch nicht, dass die Goltzstraße 
Umleitungsstrecke wird? Nein, 
kaum zu glauben. Seit Jahren wissen 
die Lichtenrader, dass die Dresdner 
Bahn gebaut wird und ebenso ist seit 
längerem der Umbau der Bahnhof-
straße bekannt. Sollte das Bezirks-

amt hiervon überrascht worden sein? 
Oder wusste die linke Hand nicht 
was die rechte tut? Oder ist man hier 
großzügig verfahren nach dem Mot-

to, die Ertüchtigung zahlen Bahn 
und/oder Aktives Zentrum und geht 
nicht aus dem Bezirkshaushalt, da 
können wir vorher nochmal reparie-
ren? 
Egal wie man es dreht, hier scheinen 
Steuergelder zum Fenster hinausge-
worfen zu sein. Und so schlecht war 
der Fahrbahnbelag nicht, dass die 
Lichtenrader nicht noch drei Mona-
te damit hätten leben können. 
Die CDU-Fraktion in der Bezirks-

v e r o r d n e t e n v e r -
sammlung hat beim 
Bezirksamt ange-
fragt. Beim Abfassen 
dieser Zeilen stand 
die Antwort noch 
aus, aber die Bauma-
schinen sind in der 
Goltzstraße erneut 
tätig. Wir dürfen ge-
spannt sein.
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Spätestens aus den Indiana „Indy“ Jo-
nes-Filmen wissen wir: „Die Feder ist 
mächtiger als das Schwert“ oder da 
heute keiner mehr mit der Feder 
schreibt und kaum einer das Schwert 
nutzt, besser das Wort ist mächtiger 
als die Kanonen. Die Bestätigung die-
ser These findet man in der Politik 
derzeit zu Hauf. 
Während man früher zum Beispiel je-
manden als Raser bezeichnete, der 
deutlich über der genehmigten Ge-
schwindigkeit fuhr, gilt heute bei vie-
len schon als Raser, der etwas zu 
schnell fährt und sei es aus Versehen. 
Denn wer durch Berliner Straßen 
fährt, dem kann ganz schnell passie-
ren, dass er ein Tempo 30-Schild über-
sieht.  
Keine Frage Pech gehabt, muss be-
straft werden, aber gleich mit Führer-
scheinentzug? - Die Zahlen nach der 
neuen Straßenverkehrsordnung kata-
pultierten in den Ländern nach oben 
– alles Raser? 
Wenn dann noch sehr ungewöhnliche 
Beschränkungen dazukommen, wird 
es gefährlich: An meinem alten 
Wohnort im Wedding gab es eine 
Tempo-30-Zone auf einer Strecke oh-
ne Häuser und einer Bahnlinie auf der 
einen Seite. Fuhr man dann in die 
Wohnsiedlung war Schluss mit der 
Tempo-30-Zone. Leider stand der 
Sammelbehälter für Flaschen in dem 
Stück Tempo-30-Stück ohne Fussgän-

ger, Tempo-30-Schild übersehen, teu-
res Foto gemacht. 
Beim Durchfahren durch den Bezirk 
Mitte gab es mal eine Baustelle. We-
gen der Bauarbeiten: Tempo 30. Die 
Baustelle wurde abgeräumt, das Schild 
vergessen. In den nächsten zwei Mo-
naten avancierte die Straße zur Straße 
mit der höchsten Geschwindigkeits-
Überschreitungs-Rate. Dann wurde es 
doch noch weggeräumt, Kaum noch 
Temposünder. 
Nun ja, nach den Plänen einer gewis-
sen Partei soll sowieso in der ganzen 
Stadt Tempo-30 gelten, dann gilt die 
Entschuldigung nicht mehr. Dann 
sind wir alle Raser, wenn wir 40 fah-
ren. 
Auf der Autobahn darf man ja oft 
noch schneller, aber auch hier bereitet 
das Wort den Sieg vor: Für die einen 
ist es schneller fahren, für die anderen 
unnötiges - wenn auch legales - Rasen. 
„Kein Recht auf Rasen“, lautet die po-
litische Devise. 
Und die modernsten Motoren, die wir 
heute haben, als Stinker zu bezeich-
nen, obwohl sie kaum noch etwas hin-
ten ausspucken, jedenfalls im Verhält-
nis zu früher, kommt an. Ein moder-
ner Diesel mieft kaum mehr als ein 
verschwitzter Fahrradfahrer - na viel-
leicht doch ein bisschen. 
Ein zweiter Trick neben anklagenden 
Worten ist die Wiederholung. Man 
muss etwas nur oft genug sagen, dann 
setzt sich das schon durch. Steter 
Tropfen höhlt den Stein, weiß jeder 
Geologe. Wer schon mal Vokabeln ge-

lernt hat, weiß, das funktioniert auch 
mit Worten. Oft genug wiederholt, 
und man lernt es. 
Leider ist dabei völlig unabhängig, ob 
das wiederholte Wort der Tatsache 
entspricht. Einfach nur oft genug wie-
derholen, dann bleibt was hängen 
oder man glaubt es gern.  
Wir als Männer kennen das Problem 
mit den Wiederholungen auch von zu 
Hause: „Immer lässt du das Geschirr 
stehen und ich muss es wegräumen“, 
heißt es, irgendwann glauben wir es 
sogar, dafür können wir aber besser 
einparken. Oft genug wiederholen, 
dann bleibt was hängen, wenn schon 
nicht bei der eigenen Frau so doch bei 
anderen. 
Thema Frauen und andere: Manche 
sind so überzeugt von der Macht des 
Wortes, dass sie die richtige Wort-
wahl, sei es mit Sternchen oder Binde-
strich für wichtiger halten, als die ei-
gentliche Gleichberechtigung. 
Und würde es irgendjemanden juk-
ken, wenn die Mohrenstraße so bliebe, 
wenn man als schwarzer Mensch - ups, 
darf man das sagen? - genauso behan-
delt würde wie jeder andere, sei er 
gelb, rot, weiß, bronzefarben oder 
orange. Letzterer kann immerhin so-
gar oberste Staatsweihen aufweisen. 
Wahrscheinlich, weil er das Kapitel 
über Wiederholungen und der Macht 
der Worte gut gelernt hat. Und alle, 
die etwas anderes sagen, sind halt 
Lügner oder als Institution Lügen-
presse. 
Und wenn man nur oft genug den Un-

tergang des Abendlandes voraussagt, 
glauben auch alle dran. Immerhin 
standen die Mauren - ist der Begriff 
noch politisch korrekt ? - schon mal 
kurz vor Wien. Schade eigentlich, 
wenn sie es geschafft hätten, vielleicht 
wäre das Abendland ein anderes, denn 
die Mauren konnten besser rechnen 
als die Römer, waren wissenschaftlich 
viel gebildeter und sie waren zudem 
weitaus toleranter als die mittelalterli-
chen Recken hierzulande. Allerdings 
muss man zugeben, dass sich dieser 
Zustand im Laufe der Jahrhunderte in 
das Gegenteil verkehrt hat.   
Wie auch immer, man könnte stun-
denlang philosophieren über die Wie-
derholer dieser Welt, aber ich muss 
schnell mein Kaffeegeschirr wegräu-
men. Wird nichts nützen, aber macht 
ein gutes Gewissen,  
hofft Ihr 
 
Gerd Bartholomäus 

Wortgewaltig

Goltzstraße wird wieder  
einmal aufgerissen 

Lichtenrade
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Bezirksstadträtin Christiane Heiß 
(Bündnis 90/Die Grünen) über-
nahm die offizielle Einweihung des 
komplett neu gestalteten Platzes. 
„Die Kosten für den Spielplatz, der 
einer naturnahen Findlingsland-
schaft des Urstromtals Branden-
burg/Berlins nachempfunden ist, be-
trugen 675.000 €“, die Gesamtkosten 
einschließlich Straßenbau belaufen 
sich auf rund 820.000 €, so Bezirks-
stadträtin Christiane Heiß. „Diese 
wurden aus Mitteln des Sonderver-
mögens Infrastruktur der Wachsen-
den Stadt und Nachhaltigkeitsfonds 
(SIWANA IV) finanziert. Alle Bäu-
me, die während der Baumaßnah-
men entfernt werden mussten, wur-
den nachgepflanzt.“ 
Mit der Umgestaltung des Rehage-
ner Platzes wird die erste Maßnahme 
der Spielleitplanung im Aktiven 
Zentrum Lichtenrade realisiert.  
Bei ihrer Eröffnungsrede räumte die 
Bezirksstadträtin ein: „Die Infra-
struktur rund um den Platz lasse 
noch zu wünschen übrig. So erfolgt 
zeitnah die fehlende Einfriedung des 

Spielplatzes mit einem ca. 1 Meter 
hohen Spielplatzzaun. Die notwen-
digen Arbeiten im Straßenbereich, 
wie barrierefreie Übergänge, verzö-
gerten sich u.a. aufgrund des vorhan-
denen Baumwurzelbestandes sowie 
notwendigen Arbeiten an einem Ka-
nalisationsschacht bzw. der Auswir-
kungen der Corona-Pandemie.“  
Nach der feierlichen Durchtrennung 
des Bandes hatten die anwesenden 
Kinder Gelegenheit die neuen Spiel-
geräte, wie Kletterfelsen, Himmels-
schaukeln und Trampoline, auszu-
probieren und ihr Fazit im Anschluss 
fiel durchweg positiv aus.  

Die Planungen des Spielplatzes aus 
dem Jahr 2016 gehen zurück auf die 
Initiative des Aktiven Zentrums Lich-
tenrade Bahnhofstraße, in deren Ein-
zugsgebiet sich der Platz befindet.  
Damals bewerteten Lichtenrader 
Kinder und Jugendliche auf Erkun-
dungstouren den öffentlichen Raum 
und schlugen vor, die bis dato unat-
traktive Fläche am Rehagener Platz 
zu einer naturnahen Spielfläche und 
einem generationenübergreifenden 
Treffpunkt für die gesamte Nachbar-
schaft weiter zu entwickeln. Hierzu 
fanden im Herbst 2018 auf dem 
Platz und im Büro des Aktiven Zen-
trums mehrere Treffen mit Kindern, 
Jugendlichen und Anrainern statt.  
Unter der Beteiligung des gleichen 
Fachbüros, welches auch das Aktive 
Zentrum betreut, wurden zusammen 
mit Vertretern des Straßen- und 
Grünflächenamtes, sowie dem beauf-
tragten Landschaftsarchitekten Ide-
en und Möglichkeiten diskutiert. 
Diese dienten letztendlich als 
Grundlage der Planung.  
Die Umsetzung des geplanten Spiel-
platzes wurde dann in der Bezirks-
verordnetenversammlung am 18. 
Oktober 2017 beschlossen. 

Marina Heimann 
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Kurz-Info

Spielplatz am Rehagener Platz für 
den Spielbetrieb freigegeben

Lichtenrade

Aus dem schmucklosen Rehagener Platz wurde endlich ein Paradies für Kinder.        Fotos: Heimann

Bezirksstadträtin Christiane Heiß übernahm die offizielle Übergabe des Plat-
zes, der leider immer noch von Bauzäunen umrahmt ist.

Im Rahmen einer kleinen 
Eröffnungsfeier konnte der 
Spielplatz auf dem Rehage-
ner Platz Ende Juni den 
Kindern und Jugendlichen 
übergeben werden.  

Markantes Zentrum des Spielplatzes ist der Kletterfelsen.

Irish Festival 
Berlin

ufaFabrik 

Das Irish Festival Berlin wird dieses 
Jahr aufgrund der Corona-Maß-
nahmen nicht in seiner gewohnten 
und geschätzten Form stattfinden 
können. Um den in Berlin woh-
nenden Künstlerinnen und Künst-
lern dennoch die Möglichkeit zu 
geben, ihr Können mit Musik, 
Tanz und Gesang in der ufaFabrik 
zu zeigen, werden an zwei Konzert-
Abenden am 14. und 15. August 
irische Lebensfreude auch in diesen 
herausfordernden Zeiten auf die 
Bühne zu bringen. 
Freitag startet das Festival ab 19.30 
und Samstag ab 19 Uhr, jeweils im 
überdachten Sommergarten. 
Am Freitag sind zu sehen und zu 
hören: Murphy´s Law und Nicole 
Ohnesorge & Gyula Glaser (Tanz): 
Murphy´s Law, eine der gefragte-
sten Berliner Folk-Bands: Sara 
Thögersen (Fiddle, Gesang), Dan-
ny O´Connor (Gesang, Gitarre), 
Moe Jaksch (Kontrabass). 
Nicole Ohnesorge & Gyula Glaser 
zeigen Irish Dance. 

Freitag, 14. August  
 
Samstag kommen dann:  
Magdalena Mak-Jeszka / Tanz: 
 Magdalena Mak-Jeszka ist Freibe-
rufliche Tänzerin und Tanzlehre-
rin.  begleitet auf der Gitarre von 
Colin Glen; 
Fírinna Kay / Keltische Harfe und 
Gesang: Peter O´Callaghan und 
Wolfgang Szengel mit irischer 
Tanzmusik:  Claus Steinort mit der 
Irish Flute;  Frank Rittwagen mit 
der die Uilleann Pipes (irischer 
Dudelsack)  

Samstag, 15. August 
 
Frische Luft, ausreichender Ab-
stand zwischen den einzelnen Sitz-
gruppen und ein umsichtiges We-
gesystem sorgen dafür, dass alle Gä-
ste, unser Personal und die Mitwir-
kenden sich wohl fühlen können. 
Wir richten uns nach der aktuellen 
Verordnung des Berliner Senats 
über erforderliche Maßnahmen zur 
Eindämmung der Ausbreitung des 
neuartigen Coronavirus SARS-
CoV-2 
Eintritt: 19 €, Ermäßigt: 15 € 

Irish Summer Concerts 
 Konzert und Tanz 

Open Air Bühne im überdachten 
Sommergarten 

Fr. 14., 19.30 Uhr u.  
Sa. 15. August, 19 Uhr 

www.irish-festival-berlin.de 
 

ufaFabrik, Viktoriastr. 10-18,  
12105 Berlin Tempelhof 
Tel. +49 (0)30 755 030 
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Rollläden & Jalousien
Markisen & Markisentücher

Fenster & Türen (Neumontage)
Insektenschutz

www.rollladen-herzig.de ·  info@rollladen-herzig.de

Tel. 030 / 66 93 05 08 · 0178 / 205 56 15

Beratung · Planung · 

Montage · Reparatur

Umrüstung auf Motorbetrieb · Wartung

Aufmaß vor Ort

Die Corona-Pause ist vorbei: es gibt 
wieder Jazz im Süden. Allerdings 
sollten Besucher sich vorab einen 
Tisch sichern, da die Platzzahl weger 
der Pandemie nicht unbegrenzt er-
höht werden kann. Der Eintritt zu 
den veranstaltungen im Brewdog, in 
Mariendorf ist kostenfrei. 
Den Beginn im August machen die 
Panik Stompers mit Dixieland von 
der Spree. 
Die PanikStompers sind eine Neu-
gründung, die auf bestem Wege ist, 
sich in der Berliner Jazz-Szene zu eta-
blieren. Wie die Vita der einzelnen 
Musiker zeigt treffen hier allerdings 
einige Jahrzehnte Bühnenerfahrung 
zusammen. Ihre Spielfreude und der 
Wille, die ausgetretenen musikali-
schen Pfade der etablierten Bands zu 
verlassen hat sie zusammengeführt 
und macht ihre Auftritte zu einem 
besonderen Erlebnis. 
                               Sonntag, 2. August,  

11.00-13.00 Uhr, Eintritt frei    
  
Das SpreeTONorchester folgt am 
16. August. Die Gruppe spielt Swing 
und alte deutsche Tanzschlager. Mit 
Kontrabass, zwei Schlaggitarren und 

einem oder mehreren Solisten bear-
beiten die Musiker nun seit mehre-
ren Jahren Klassiker der 20er - 40er 
Jahre in einzigartiger Weise. Der Ge-
sang, meistens durch ein umgebautes 
Megafon "verzaubert", sowie das 
Können und die Fantasie der Soli-
sten wurden in zahlreichen Auftrit-
ten und Tourneen zum Markenzei-
chen der sympathischen Musiker. 
                                    Sonntag, 16. Au-
gust, 11.00-13.00 Uhr, Eintritt frei   

  
Den Abschluss im August machen 
die Sunday Stompers. 
Die Sunday Stompers sind eine Berli-
ner Band, die bekannte, populäre 
Melodien, in einem swingenden Di-
xieland-Sound verpackt, mit viel Ge-
sang vorgetragen. Bei Auftritten in 
vielen Berliner Clubs sowie auf na-
tionalen wie Internationalen Jazzfe-
stivals haben sie ihr Können unter 
Beweis gestellt, auf mittlerweile 4 
CDs verewigt. Seit 1999 spielen die 
Musiker im Quartett. Neben New 
Orleans Jazz und Ragtimes werden 
auch Swingtitel und Balladen zu Ge-
hör gebracht. Für informative und 
zugleich heitere Ansagen und Kom-

mentare zwischen den 
Titeln sorgt Bandleader 
Klaus Sonntag – so er-
klärt sich auch, wieso die 
Sunday Stompers jede 
Veranstaltung zu einem 
Höhepunkt machen – 
auch an Freitagen!  

Sonntag, 30. August,  
11.00-13.00 Uhr, Ein-

tritt frei   
 

 Reservierung unter 
(030)21 23 43 100  

oder auf:  
www.brewdog.com/ 

   
Brewdog  

Im Marienpark 23 
12107 Berlin 

Die PanikStompers spielen am 2. August im Brewdog.

Es darf wieder gejazzt 
werden...

Mariendorf

SpreeTONorchester 
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Kurz-Info

Drohende Karstadt-Schließung ist 
Tragödie für Tempelhofer Damm

Titel: Tempelhof

Zu Protesten gegen die Karstadt-Schließung versammelten sich Beschäftigte, Anwohner und Nachbarn.

Der Schock saß tief: Die Ankündi-
gung des Karstadt-Konzern die Filia-
le am Tempelhofer Damm zu schlie-
ßen verurachte nicht nur bei den be-
schäftigten  das blanke Entsetzen. 
Auch für die umliegenden Geschäfte 
wäre das Aus für Karstadt eine Kata-
strophe, von der man sich nur 
schlecht erholen könnte. 
Dabei hat der Standort am Tempel-
hofer Damm hat bis zur Corona Kri-
se schwarze Zahlen geschrieben. Vie-
le Beschäftigte arbeiten seit 30 Jah-
ren für den Konzern. In den vergan-
genen Jahren war es mehr und mehr 
gelungen, auch junge Kollegen an 
das Haus zu binden. Am 9000 Qua-
dratmeter umfassenden Standort wä-
ren mit allen Untermietern des Hau-
ses rund 140 Menschen von der 
Schließung betroffen.  
Noch vor zwei Jahren hat der Tem-
pelhofer Standort den mit 5000 
Euro dotierten Preis für die erfolg-
reichste Filiale in ihrem Segment ver-
liehen bekommen.  
Sie verfügt über die größte Kunden-
bindung Deutschlands, da sie den 
prozentual höchsten Kundenkarten-
anteil mit über 55 Prozent hält. Die 
Filialleiter_innen am Tempelhofer 
Damm haben sich immer ganz be-
sonders im Umfeld engagiert, ob es 

die Unterstützung vom Hospiz oder 
die Mitgliedschaft in der Unterneh-
merinitiative Tempelhofer Damm 
e.V. war. Der Wegfall dieser Filiale 
wäre eine Tragödie für den umlie-
genden Einzelhandel, da dieser Ein-
zelhandelsanker der Frequenzbringer 
für die gesamte Geschäftsstraße ist. 
Auch die lokale Politikist aufge-
schreckt. Bezirksbürgermeisterin 
Angelika Schöttler hat sich bereits 
mit einem Schreiben an die Immobi-
lieneigentümerin des Standortes und 
die Karstadt-Zentrale in Essen ge-
wandt, um ins Gespräch zu kommen.  
Am 3. Juli gab es dann den Auftakt 
zum Protest und Hunderte folgten 
dem Aufruf der Belegschaft. 
Ob Anwohner, Nachbarn oder par-
teiübergreifend Politiker der Bezirks- 
oder Landesebene, sie waren gemein-
sam dabei, um sich für den Erhalt der 
Filiale am Tempelhofer Damm zu 
engagieren. Die Kaiserin-Augusta-
Straße musste aufgrund des An-
drangs der vielen Menschen gesperrt 
werden. Auch die Trommler der ufa-
Fabrik gesellten sich spontan zur De-
monstration. 
Betriebsratsvorsitzende Anne Katrin 
Fricke machte den emotionalen Auf-
takt. Sie arbeitet seit dreißig Jahren 
in dieser Filiale. Für sie ist es ihr ge-

samtes bisheriges Arbeitsleben, dass 
sie hier verbracht hat – so wie für vie-
le andere am Standort auch. 
Bezirksbügermeisterin Angelika 
Schöttler berichtete von ersten Ge-
sprächen mit den Eigentümern der 
Karstadt Immobilien auf Landesebe-
ne erfolgt. „Auch ich habe Kontakt 
zu der Eigentümerin unserer Filiale 
aufgenommen. Ich werte es als posi-
tives Signal, dass umgehende Ge-
sprächsbereitschaft signalisiert wur-
de“, sagt sie. Mit der Essener Zentra-
le gäbe es ebenfalls einen Austausch 
auf Landesebene. Und die Informati-
on, dass erste Filialen wie die in Pots-
dam wieder von der Streichliste ge-
nommen worden sind „für mich  In-
dizien dafür, dass das letzte Wort 
noch nicht gesprochen wurde“, gibt 
sie sich optimistisch.  
Auch der Bezirksstadtrat und Stell-
vertretende Bezirksbürgermeister 
Jörn Oltmann machte in seiner Rede 
deutlich, wie wichtig diese Filiale für 
den Tempelhofer Damm ist. Der 
Wegfall dieser Filiale wäre eine Tra-
gödie für den umliegenden Einzel-
handel, da dieser Einzelhandelsanker 
der Frequenzbringer für die gesamte 
Geschäftsstraße ist. Das gelte es un-
bedingt zu verhindern. 

Fo
to

: K
ön

igs
be

rg

Open-Air  
Gottesdienst

Lichtenrade

Die Evangelische Kirchengemein-
de Berlin-Lichtenrade und die Ka-
tholische Gemeinde Salvator Lich-
tenrade laden alle Schulanfängerin-
nen und Schulanfänger mit ihren 
Familien und Freunden ein, sich 
am Abend vor dem Schulanfang 
unter den guten Segen Gottes zu 
stellen. 
Mancher und manche mag schon 
sehnsüchtig auf diesen Schritt zum 
Großwerden gefreut. Manche und 
mancher ist vielleicht unsicher, wie 
das denn klappen wird in der Schu-
le - noch dazu unter den Bedingun-
gen der Pandemie. 
Auf jeden Fall ist der Schuleintritt 
ein großer Schritt für die Kinder 
und ihre Familien. Da ist es gut, 
sich zu vergewissern, dass Gott bei 
diesem Schritt dabei ist und ver-
spricht mitzugehen. 
Der Gottesdienst zum Schulanfang 
wird gefeiert am Freitag, 14. Au-
gust, um 17.00 Uhr Open Air im  
Gemeindepark, Im Domstift 24-
30, neben der Feuerwehr. 
Die Besucher werden gebeten, ei-
nen Zettel mitzubringen, auf dem  
vorab Namen, Vornamen, Adressen 
und Telefonnummern aller Teil-
nehmenden der jeweiligen Familie 
vermerkt sind, um im Falle eines 
Falles Infektionen mit Sars-Cov19 
nachverfolgen zu können.  In die-
sem Fall werden sie an die Gesund-
heitsbehörden weitergegeben. An-
sonsten werden wir die Daten vier 
Wochen sicher aufbewahrt und an-
schließend sicher vernichtt werden.  
Das vorherige Ausfüllen erleichtert 
den Zugang, bzw. verkürzt evtl. 
Wartezeiten am Eingang.

Zeitschriften 
einfach günstig 

mieten!
weissgerberlesezirkel.de

030 / 740 748 70
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108 Jahre Kaufhaus- 
Geschichte in Tempelhof

Tempelhof

Die Geschichte des Traditionswa-
renhauses am Tempelhofer Damm 
begann Anfang des 20. Jahrhun-
dert, als der jüdische Kaufmann, 
Edmund Elend, das „Kaufhaus 
Tempelhof “, an der Berliner Straße 
(heute Tempelhofer Damm) Ecke 
Friedrich-Wilhelm-Straße eröffne-
te.  
1913 ließ der erfolgreiche Un-
ternehmer am heutigen Stand-
ort der Karstadt Filiale, ein 
neues, moderneres Kaufhaus 
errichten, welches unter dem 
Namen „Sera“ geführt und in 
der NS-Zeit arisiert wurde. 
Nach dem Krieg übernahm 
1950, Karl Walden das Waren-
haus und führte es bis zum Ver-
kauf an die Karstadt AG 1967, 
weiter.   
Der Karstadt-Konzern plante 
1978 zunächst, das Kaufhaus voll-
ständig abzureißen und durch einen 
Neubau zu ersetzen. 1980 ent-
schied man sich dagegen und baute 
das bestehende Haus unter Ankauf 
von Nachbargrundstücken um bzw. 
aus. Die Fassade erhielt eine histori-
sche Nachbildung.   
Das Kaufhaus am Tempelhofer 
Damm diente 108 Jahre den Ein-
kaufslustigen als Bezugsquelle von 
hochwertiger Bekleidung und Ge-
brauchsgegenständen. Mit der 
Schließung von Karstadt an diesem 
Standort würde nicht nur eines der 
letzten Traditionswarenhäuser ver-

schwinden, sondern auch für die 
umliegenden Geschäfte erhebliche 
Einbußen mit sich ziehen.  
Die Immobilie wurde Ende 2018 
mit zwei weitere Karstadt Filialen, 
von der Versicherungskammer Bay-
ern, dem bundesweit größten öf-
fentlichen Versicherer, erworben. 
Neben der Tempelhofer Filiale ist 

auch das Haus im Wedding betrof-
fen. Verwalter der Immobilien ist 
das in Hamburg ansässige Unter-
nehmen, Values Real Estate, das 
sich zur Zeit wohl in Gesprächen 
mit dem Berliner Senat und dem 
Karstadt Kaufhof Konzern befin-
det, um Lösungen zur Rettung der 
von ihnen betreuten Standorte zu 
finden.  

Vorläufer Kaufhaus Walden kurz vor dem Umbau zu Karstadt  1967

Vorläufer von Karstadt  
Edmund Elend Tempelhof 1920

Kaufhaus Sera Tempelhofer Damm 
auf einer Postkarte
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Kurz-Info

Engagierte Bürger gründeten 1981 
den Trägerverein Lichtenrader 
Volkspark e.V. mit dem Ziel eine Er-
holungsmöglichkeit für alle, direkt 
vor der Haustür zu schaffen.  
Mit viel Fleiß und Engagement ist im 
Laufe der Jahre ein wunderschöner 
Park, in dem sich täglich viele Men-
schen aufhalten, entstanden.  
Leider gibt es immer wieder Men-
schen, die das Allgemeingut nicht 
achten und beispielsweise Spielgeräte 
zweckentfremden. So wurde auf dem 
Spielplatz von Unbekannten die gro-
ße Wippe zerstört. Das defekte 
Spielgerät kann von den Kindern 
nicht mehr benutzt werden, da die 
Verletzungsgefahr zu groß ist. Der 
Austausch des Balkens ist mit Kosten 
und Arbeitseinsätzen verbunden. 
Zudem wurden seit Ende Mai aus 
unbekannten Gründen mehrfach 
Gehwegplatten aus dem Rissinger 
Weg herausgerissen und teilweise 
zerbrochen, neben dem Weg gewor-
fen. Diese Stolperfallen können gera-
de im Dunkeln zu Unfällen und Ver-
letzungen führen. Die Mitglieder des 
Trägervereins „Lichtenrader Volks-
park“ haben schnell gehandelt und 
die entsprechenden Stellen abgesi-
chert und repariert. Doch kaum re-
pariert, waren die Vandalen schon 
wieder nächstens unterwegs und der 
Schaden erneut angerichtet. 

Mit einer Anzeige bei der Polizei 
hoffte der Verein die Täter dingfest 
machen zu können. Leider bis jetzt 
vergebens, denn es werden weiterhin 
Platten entfernt und die Zerstö-
rungswut im Park scheint kein Ende 
zu nehmen.  
Wer einen Spaziergang durch den 
„Volkspark Lichtenrade“ unter-
nimmt, ahnt wohl kaum, wie viel 
Anstrengungen und Arbeitsaufwand 

dahinterstecken, einen Park mit ei-
ner Fläche von 45.239 Quadratme-
tern mit einer Handvoll Freiwilligen 
instand zu halten.   
Es wäre wünschenswert, dass die Tä-
ter sich dies einmal vor Augen füh-
ren und anstelle ihrer Zerstörungs-
wut ihre Kraft dazu nützen würden, 
die Vereinsmitglieder aktiv bei der 
Arbeit im Park zu unterstützen.  

Marina Heimann 

Volkspark Lichtenrade ist das Ziel 
von mutwilliger Zerstörung

Lichtenrade

Selbst vor dem Spielplatz machten die Randalierer nicht halt und zerstörten unter anderem die Wippe.

Mutwillig herausgerissene Gehwegplatten sorgen für viel Ärger und noch mehr 
Arbeit im Volkspark.                Fotos: Heimann

Der Volkspark Lichtenrade 
ist ein Kleinod im Ort, mit 
viel Liebe und Engagement 
gepflegt. Doch zur Zeit zer-
stören des Nachts wieder-
holt mutwillige Randalierer 
Gehwege und Spielplatz.

Derzeit startet die neue Kampa-
gne des Bezirksamtes Tempelhof-
Schöneberg „ZuhauseISThier“ 
und geht mit der Internetseite der 
Kampagne online. 
Dem Bezirksamt ist es wichtig, für 
die Menschen in Tempelhof-
Schöneberg erreichbar und trans-
parent zu sein. Deshalb wurde die 
Kampagne „ZuhauseISThier“ ins 
Leben gerufen, um zu zeigen, wel-
che Angebote und Projekte des 
Bezirksamtes es gibt und was sich 
in Tempelhof-Schöneberg zum 
Positiven verändert. 
Angelika Schöttler, Bezirksbürger-
meisterin von Tempelhof-Schöne-
berg: Die Mitarbeitenden der Be-
zirksverwaltung erleben jeden 
Tag, wie breit gefächert die Anlie-
gen der Bürger sind, wenn sie zu 
uns kommen. Die Bürger sollen 
durch die Kampagne besser erfah-
ren, was die Verwaltung jeden Tag 
für sie tut. 
So unterschiedlich wie die Stadt-
teile selbst, so unterschiedlich sind 
die Lebensentwürfe der Men-
schen, die dort leben. Vom KaDe-
We bis zum Lichtenrader Dorfan-
ger, vom Regenbogenkiez bis zur 
Adlermühle. 
Sie alle eint eines: ihr ZuhauseIst-
hier! 
Das Bezirksamt lädt alle Bürger 
ein, von ihrem ZuhauseIsthier – 
Erlebnissen auf der neuen Inter-
netseite der Kampagne zu berich-
ten. 

Zuhause 
ISThier

Bezirk



Unternehmer-Netzwerk  
Lichtenrade  

c/o Stilelement Werbeagentur  

☎ 74 20 05-0 
www.un-lichtenrade.de

Lesen Sie das  
aktuelle  

Lichtenrader und 
das Rudower  

Magazin auch im  
Internet: 

www.IhrMagazin.berlin

ZZB.de

ZZB.de

ZZB.deZZB.de
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Zahnarztbesuch in  
Corona-Zeiten

Lichtenrade

Nachdem zwischenzeitlich alle Eng-
pässe im Bereich der Hygieneartikel 
beseitigt sind, ist eine Zahnbehand-
lung auch in der aktuellen Situation 
problemlos möglich.  
Die strengen Hygienevorschriften in 
einer Zahnarztpraxis sind auch un-
abhängig von Corona jederzeit so, 
dass PatientInnen und Mitarbeiter 
vor jeglicher Infektion geschützt 
sind.  
Im ZZB hat man darüber hinaus das 
Bestellsystem angepasst, um Warte-
zeiten möglichst zu vermeiden. „Un-
sere Patienten nehmen das sehr gut 
an“, so Diana Rauschenbach, Lei-
tung Personal-Marketing, im ZZB. 
„Das ZZB steht seit mehr als drei 
Jahrzehnten für Qualität und Si-
cherheit. Das betrifft sowohl Be-
handlungsabläufe und Materialien, 
aber auch den Arbeitgeber „ZZB“. 
Die Ausbildung im ZZB wurde bei-
spielsweise wiederholt von Capital 
ausgezeichnet und weithin wird im 
Personalbereich expandiert. Seit 

kurzem gibt es eine neue Fachabtei-
lung für mikroskopische Wurzelka-
nalbehandlung. Hightech für aller-
beste Behandlungsergebnisse dank 
eines ZEISS-OP Mikroskops. 
Die gesamte Vielfalt zahnmedizini-
scher Lösungen wird durch ein eige-
nes zahntechnisches Meisterlabor 
und einer Abteilung für Mund-Kie-
fer-Gesichtschirurgie ermöglicht. 
Einen Eindruck von dem gut ge-
launten Team und der stets profes-
sionellen Arbeit erhält man in den 
sozialen Netzwerken wie Instagram 
und Facebook sowie auf YouTube! 
 

ZZB Zahnärzte GmbH MVZ 
Bahnhofstr. 9  

12305 Berlin-Lichtenrade  
Mo-Fr, 7-20 Uhr, Sa 8-13 Uhr 

030 - 705 509-0 
 

Online-Terminvereinbarungen 
www.ZZB.de

Mehrfach ausgezeichnet: das Zahnmedizinische Zentrum Berlin in Lichtenrade.

Buckower Chaussee 148, 12305 Bln.

Tel.: 030 212 39 839
welcome@akku-wechsel.de

Taschenlampen & Batterien
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Nach mehr als drei Jahren gibt es 
grünes Licht für Moschee-Neubau

Mariendorf

Auf dieser Brache an der Friedenstraße in Mariendorf soll ein türkisches Kulturzentrum inklusive Moschee entstehen.

Meterhohes Unkraut, achtlos wegge-
worfener Müll und Ratten, die 
durchs Gebüsch huschen – das 
Brachgrundstück an der Friedenstra-
ße 15-16 macht seit Jahren einen ver-
wahrlosten Eindruck. Doch das 
könnte sich demnächst ändern, denn 
nun gibt es grünes Licht für den Bau 
eines türkischen Kulturzentrums in-
klusive Moschee nahe dem U-Bahn-
hof Alt-Mariendorf. 
Das sagte ein Mitarbeiter des Vereins 
„Islam Vakfi“ mit Sitz in der Kreuz-
berger Boppstraße dem Lichtenrader 
Magazin. „Islam Vakfi“ ist neben 
dem Verein „Mariendorfer Moschee 
e. V.“ Bauherr des Projekts. Auch Jörn 
Oltmann (54, Grüne), Baustadtrat 
und stellvertretender Bürgermeister 
von Tempelhof-Schöneberg, bestä-
tigt: „Die Baugenehmigung liegt seit 
9. Juli vor.“  
Wann die ersten Bagger anrollen, 
steht allerdings immer noch nicht 
genau fest. „Einige Fragen in Bezug 
auf Statik und Brandschutz sind 
noch offen“, so der Mitarbeiter von 
„Islam Vakfi“. „90 Prozent von uns 
machen ehrenamtliche Arbeit. Wir 
haben nicht ständig eine Handvoll 
Archtiketen oder Statiker zur Verfü-

gung.“ 
Die Bebauung des Grundstück di-
rekt gegenüber der historischen 
Dorfkirche war seit Beginn der Pla-
nungen 2017 umstritten. Wegen 
mehrerer Mängel wiesen die Behör-
den den Bauplan zurück. „Wir hat-
ten unter anderem verlangt, dass die 
Moschee und das Minarett in der 
Höhe reduziert werden müssen, die 
dort ebenfalls geplante Kita mehr 
Außenraum benötigt und das Ge-
bäude in Richtung Osten Fenster er-
hält und keine Brandmauer“, so Bau-
stadtrat Oltmann vor zwei Jahren.  
Geplant war damals übrigens ein 
vierstöckiges Gebäude.  
Der neue und nun genehmigte Ent-
wurf sieht dagegen nur noch drei 
Etagen mit einer Gesamthöhe von 
etwa 11,50 Meter vor. Im Haus soll 
es neben der Moschee auch noch ein 
Begegnungszentrum, Seminarräume, 
eine Caféteria und mehrere Woh-
nungen geben. Eine Kita ist nicht 
mehr geplant. Zu den Kosten des 
Projekts konnten weder Jörn Olt-
mann noch „Islam Vakfi“ Angaben 
machen. Im Gespräch ist aber ein 
zweistelliger Millionenbetrag. 
Gleich nach Bekanntwerden der Idee 

eines Moschee-Neubaus vor drei Jah-
ren hatte die AfD im Bezirk gemein-
sam mit der rechtsextremen „Identi-
tären Bewegung“ Stimmung gegen 
den Plan gemacht, sprach von dro-
hender „Islamisierung“ in Marien-
dorf.  
Baustadtrat Oltmanns Grüne und 
die anderen Parteien in der Bezirks-
verordnetenversammlung (BVV) di-
stanzierten sich vom Angriff der 
Rechtsaußen auf die Religionsfrei-
heit. Als kein überarbeiteter Bauplan 
bei den Behörden einging, forderte 
die Tempelhofer CDU zeitweise, das 
Grundstück zurückzukaufen und ei-
ne städtische Kita zu errichten. Nun 
ist auch das vom Tisch. 
Auch hat sich bis heute nicht bestä-
tigt, dass es zwischen „Islam Vakfi“ 
und der islamistischen Muslimbru-
derschaft Kontakte geben könnte, 
wie damals in einigen Medien speku-
liert worden war.  
Auf das Projekt in der Friedenstraße 
hätte das ohnehin keine Auswirkun-
gen. Baustadtrat Oltmann bringt es 
mit trockenem Humor auf den 
Punkt: „Wir sind eine Baubehörde – 
nicht der Verfassungsschutz...“   

Matthias Bothe 

Zeit zum Lesen 
und Basteln

Lichtenrade

Die Stadtteilbibliothek Lichtenra-
de ist wieder geöffnet, Montag, 
Mittwoch, Freitag  12.00-18.00 
Uhr. 
Nicht zur Verfügung stehen Inter-
net-PCs und Arbeitsplätze, Druk-
ker, Faxgerät, Schließfächer. 
 
• Kreativ-Workshops für Kinder ab 
5 Jahren 
Kommt in die Bibliothek und wer-
det kreativ! Zusammen mit der 
Kreativagentur Colour Kids wer-
keln, malen und gestalten wir mit 
kleinen und großen Kindern schö-
ne Dinge zum Verschenken, für das 
eigene Zimmer, den Garten oder 
den Balkon, zu besonderen Anläs-
sen oder passend zur Jahreszeit. Ab 
5 Jahren. 
Folgende Veranstaltungen finden 
jeweils von 15.00 bis 18.00 Uhr 
statt: 
12. August: „Gestalte deinen Lieb-
lingsbecher!“ 
19. August: „Kräutertopf verzie-
ren“ 
21. August: Windblumen für Bal-
kon und Garten“ 
Die Kurse sind kostenfrei, aber eine 
Anmeldung ist erforderlich!  
Aufgrund der geltenden Hygiene-
regeln vergibt die Bibliothek Ter-
mine für 15 Uhr, 16 Uhr und 17 
Uhr! 
Tel. 90277-8286 oder vor Ort in 
der Briesingstr. 6, 12307 Berlin 
(Mo, Mi, Fr 12-18 Uhr) 
Die Kreativ-Workshops werden ge-
fördert durch das AZ Lichtenrade. 
Bitte beachten Sie, die in der Bi-
bliothek geltenden Hygiene-Re-
geln: A  H  A:  Abstand - Hände 
desinfizieren - Alltagsmaske tragen 

Stadtteilbibliothek Lichtenrade 
Briesingstr. 6,  12307 Berlin 

(030)  90277-8286 
Öffnungszeiten:  Montag, Mitt-

woch, Freitag von 12-18 Uhr 
 
Alle Angaben zu Veranstaltungs-
terminen oder Öffnungszeiten 
können sich aufgrund aktueller 
Entwicklungen kurzfristig ändern.
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Fenster, Türen, Jalousien

Altersgerechter Umbau

BAD-TEILSANIERUNG

Mit Kassen-Förderung Badumbau zum NULL-TARIF möglich!

UMBAU der
WANNE zur DUSCHE

BESUCHEN SIE UNSERE AUSSTELLUNG
Sterndamm 106 • Ecke Megedestraße • 12487 Berlin

www.seniorenbad24.de

Telefon: 030 577 010 84
Rufen Sie uns an, wir freuen uns auf Sie:

Wir suchen Monteure/Installateure (M/W/D in Festanstellung)

ALTERSGERECHTER Badumbau 
an nur EINEM TAG!

TÜR für die 
Badewanne

Umbau WANNE zur DUSCHE 
& BADEWANNENTÜREN:

a günstig
a schnell
a sauber
a förderfähig

FÜR MEHR 
a Sicherheit 
a Komfort
a Selbstständigkeit

Bis zu 4000 EuroKassen-Zuschuss möglich!

Brüsch Heizungs- und Sanitär GmbH 
Groß-Ziethener Chaussee 17 
12355 Berlin 
Tel. 030 / 6 63 30 58  
Fax 030 / 6 64 47 42

www. Bruesch-Gmbh.de

Gegr. 
1982

Öl- und Gaskessel, Tank -
anlagen, Thermen,  Solar-
technik, Komplett-Bäder, 
Sanitär-Installation, Bad -
ein rich tungen, Liefern 
und Installieren, Öl- u. 
Gas-Wartungsservice.

Gas · Heizung · Sanitär

Glaserei

www.krueger-dachdeckerei.de • info@krueger-dachdeckerei.de

Mitglied der Dachdeckerinnung

Dachdecker

Markisen- und Sicherheitstechnik

Fensterputzer



Auf 194 Seiten stellt die neue Be-
zirks-Broschüre von Tempelhof-
Schöneberg alle Leistungen und 
Angebote sowie die Ansprechpart-
ner der bezirklichen Verwaltung 
vor. Dazu bietet die Broschüre viele 
spannende Themen rund um Tem-
pelhof-Schöneberg und enthält eine 
Karte des Bezirks mit aktuellem 
Straßenverzeichnis.  
Die Bezirksbroschüre ist kostenlos 
und ab sofort an vielen Standorten 
des Bezirksamtes erhältlich. 
Als Teil der Umsetzung des Inklusi-
onskonzeptes von Tempelhof-Schö-
neberg ist die neue Bezirksbroschü-
re zum ersten Mal auch in einer di-
gital barrierefreien Fassung erhält-
lich. Diese Version ist für Program-
me zum Vorlesen von Informatio-
nen optimiert und kann von sehbe-
hinderten Bürgern uneingeschränkt 

benutzt werden. 
Das Inklusionskonzept des Bezirks-
amtes Tempelhof-Schöneberg wur-
de von Bezirksbürgermeisterin An-
gelika Schöttler maßgeblich voran-
getrieben, um die Belange von Men-
schen mit Behinderung in vollem 
Umfang zu berücksichtigen. „Mit 
dem Inklusionskonzept setzen wir 
etwas um, das mir persönlich sehr 
wichtig ist: Erst wenn wir die Ange-
bote der Verwaltung für alle Men-
schen zugänglich machen, kann es 
eine echte gleichberechtigte Teilha-
be von Menschen mit Behinderung 
geben..“ sagt Bürgermeisterin Ange-
lika Schöttler. „Mit der barrierefrei-
en Bezirksbroschüre sind wir die-
sem Ziel wieder ein kleines Stück 
nähergekommen.“  
Die Bezirksbroschüre liegt derzeit 
frei zugänglich bei der Pressestelle 

im Rathaus Schöneberg, den bezirk-
lichen Bibliotheken und den Senio-
reneinrichtungen aus. 
Da aufgrund der Coronaepidemie 
einige Bezirksstandorte noch nicht 
voll geöffnet oder nur über Termine 
zugänglich sind, kann die Broschüre 
bis auf weiteres auch zugeschickt 
werden. Unter der Telefonnummer 
(030) 90277-2310 oder mit einer 
E-Mail an die Pressestelle kann die 
Bezirksbroschüre bestellt werden.  
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Sie gelten als anrüchig, Treffpunkt 
gescheiterter Glücksritter oder sogar 
als Zentren für Geldwäsche -  Spiel-
hallen stehen deshalb seit Jahren un-
ter besonderer Beobachtung der Ber-
liner Behörden. Nun steht fest: Ihre 
Zahl wird auch in Tempelhof-Schö-
neberg drastisch reduziert. Von den 
39 Spielhallen, die es derzeit im Be-
zirk gibt, sollen lediglich zehn übrig 
bleiben dürfen. Im Nachbarbezirk 
Neukölln sollen 27 von bislang 36 
geschlossen werden. 
 Der Senat rechnet damit, dass die 
behördlichen Verfahren im August 
dieses Jahres abgeschlossen sein wer-
den. Das geht aus der Antwort der 
Senatswirtschaftsverwaltung auf eine 
schriftliche Anfrage des Spandauer 
SPD-Abgeordneten Daniel Buch-
holz (52) hervor. „Das bedeutet je-
doch nicht, dass zu diesem Zeit-
punkt dann bereits die übrigen Spiel-
hallen geschlossen werden. Denn die 
Betreiber  haben die Möglichkeit, ge-
gen die Entscheidung des Bezirks-
amts, keine Betriebserlaubnis zu er-
teilen, Widerspruch einzulegen oder 
gleich den Klageweg zu beschreiten“, 
heißt es in der Antwort weiter. 
In Tempelhof-Schöneberg seien der-
zeit beispielsweise noch 14 Rechts-
verfahren anhängig. Fünf weitere, so 
ein Sprecher des Bezirksamts, habe 
Tempehof-Schöneberg bereits ge-
wonnen. Grundlage für das Vorge-
hen des Bezirks ist das Berliner Spiel-
hallengesetz. Es regelt unter ande-
rem, dass zwischen zwei Spielhallen 
ein Mindestabstand von 500 Metern 

sein muss. Auch das nächste Schulge-
bäude muss mindestens 500 Meter 
entfernt sein. 
Berlinweit soll es Anfang kommen-
den Jahres nur noch 120 Spielhallen 
geben, momentan sind es noch 305. 
Die meisten gibt es in Mitte (71), die 
wenigsten in Treptow-Köpenick (7).  
Durch seine Anfrage beim Senat er-
fuhr der SPD-Politiker Buchholz 
auch: Die Betreiber von Spielhallen 
und Wettbüros, die während des 
Lockdowns in der Corona-Pandemie 
wochenlang schließen mussten, ka-
men ebenfalls in den Genuss der 
staatlichen Soforthilfen. 103 Antrag-
steller kassierten insgesamt 1,369 

Millionen Euro. 35 weitere Anträge 
mit einem Gesamtvolumen von 400 
000 Euro wurden abgelehnt. Zu zwei 
der ausgezahlten Anträge in Höhe 
von 30 000 Euro ermittelt der Senat 
unterdessen, ob eine betrügerische 
Absicht vorlag und eventuell Strafan-
zeige erstattet werden muss. 
Außerdem ging aus der Antwort der 
Wirtschafstverwaltung hervor: Nach 
den Spielhallen sollen demnächst 
nach und nach auch die Wettbüros 
aus dem Stadtbild verschwinden. Da-
zu plant der Senat ein ähnlich schar-
fes Gesetz.      

Matthias Bothe 

Endgültig: Das Aus für  29 von 39 
Spielhallen im Bezirk ist beschlossen

Tempelhof-Schöneberg

Eine Spielhalle am Mariendorfer Damm. Im gesamten Bezirk Tempelhof-Schö-
neberg soll es davon bald immer weniger geben.   Foto: Bothe

Broschüre zeigt den Bezirk 
auf 194 Seiten - auch digital

Tempelhof-Schöneberg

Angelika Schöttler präsentiert die 
neue Bezirksbroschüre.

Lesungen  
unter Reben I

Britzer Weingut

In der „Lesung unter Reben“ im 
Weingut Britz liest am 7. August  
Prof. Dr.  Lothar Staeck.  Staeck ist  
Professor für Fachdidaktik Biologie 
an der  Technischen Universität 
Berlin und  ein Amazonas Kenner. 
Seit mehr als 30 Jahren besucht er 
die Amazonasregion, zuerst  war er 
als Tourist unterwegs, dann als For-
scher und schließlich als Reiseleiter 
und Lektor.  
Bei Springer  Nature erschienen ist 
sein vielbeachtetes Buch  „Faszina-
tion Amazonas: Seine Menschen, 
seine Tiere, seine Pflanzen“. 

Lesung unter Reben 
Prof. Lothar Staeck: Amazonas 

Freitag, 7. August, 18.00 Uhr 

Lesungen  
unter Reben II
Matthias Gerschwitz liest  
am  28. August um 18.00 Uhr im 
Britzer Weingut am Koppelweg. 
Matthias Gerschwitz erzählt Ge-
schichte anhand von Geschichten, 
worunter Markenmonographien, 
Chroniken – aber auch biographi-
sche und autobiographische Werke 
zu zählen sind.  
Seit 2015 sind etliche Beiträge und 
Kolumnen in Online- und Print-
Magazinen hinzugekommen. Eine  
Vorliebe  hat er für die  Texte der 
Schriftsteller und Kabarettisten der 
20er und frühen 30er Jahre, hier 

sind Kurt Tucholsky, Erich Käst-
ner, aber auch Irmgard Keun zu 
nennen. In Lesung zu Themen-
blöcken präsentiert er diese. Eben-
so würdigt Gerschwitz die  Humo-
risten der Bundesrepublik, so etwa 
Heinz Erhardt. 

Lesung unter Reben 
Matthias Gerschwitz 

28. August, 18 Uhr 
Anmeldung erforderlich unter:  

office@britzer-wein.de  
Britzer Weingut 

Koppelweg 70, 12347 Berlin 
(030) 536 08 50  

www.britzer-wein.de 
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Abdichtungen

Gartenpflege/Winterdienst

Baumaterialien/Container-Service

Computer-Service

Zeitschriften 
einfach günstig 

mieten!
weissgerberlesezirkel.de

030 / 740 748 70

Baubetreuung

Tel.: 033 767/ 899 833 
Funk: 0151/15 67 28 10 
Lichtenrader-Magazin@t-online.de 
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www.IhrMagazin.berlin

Die nächste Ausgabe  
erscheint zum 2. Sept. 
Anz.- und Redaktions-

schluss: 21. Aug.

Nach und nach werden die Folgen 
der Corona-Krise immer deutlicher. 
Viele Firmen müsen Mitarbeiter ent-
lassen oder gar Insolvenz amelden, 
zahlreiche sogenannte Solounterneh-
mer kämpfen um ihre Existenz, Ge-
werbeflächen stehen überall leer. 
Wie ergeht es den rund 14.000 
Selbstständigen in Tempelhof-Schö-
neberg, wie kommen sie durch die 
Pandemie, deren Ende immer noch 
nicht abzusehen ist? Das Lichtenra-
der Magazin hat mit einigen von ih-
nen gesprochen. 
„Für uns hätte es tatsächlich schlim-
mer kommen können“, sagt Lina 
Hilsing von der „Lichtenrader Bü-

cherstube“ in der Bahnhofstraße 25. 
„Die meisten unserer treuen Kunden 
wussten, dass wir auch während des 
Lockdowns geöffnet hatten.“ Berlin 
war neben Sachsen-Anhalt das einzi-
ge Bundesland, in dem Buchhand-
lungen nicht geschlossen wurden. 
Trotzdem waren die Wochen eine 
gewaltige Herausforderung. „Immer 
nur ein Kunde durfte das Geschäft 
betreten“, so Lina Hilsing, „darum 
haben wir den Verkauf größtenteils 
nach draußen verlagert. Einige trau-
ten sich zunächst auch gar nicht her-
ein. Die Öffnungszeiten haben wir 
von neuneinhalb auf sechs Stunden 
verkürzt.“ 

Auch Wolfgang Kabisch (54), Chef 
vom „Blumenhaus Kabisch“ in der 
Paplitzer Straße 6 (www.blumen-
haus-kabisch.de), denkt, dass er mit 
einem blauen Augen davongekom-
men ist. „Zunächst sah es jedoch 
schlimm aus. Hochzeiten und Beer-
digungen wurden abgesagt. Trotz-
dem hatten wir viele Bestellungen, 
die unsere Kunden vor der Ladentür 
abholen konnten“, sagt er. Mit der 
Wiedereröffnung der Gartencenter 
konnte auch er – unter Einhaltung 
der Abstands- und Hygieneregeln - 
sein Geschäft wieder  aufschließen. 
Kabisch: „Damit begannen aller-
dings weitere Probleme. Es wurde 

Geschäftsleute berichten: So hat 
uns die Corona-Krise getroffen 

Bezirk

Tempelhofer 
Feld

Wildes Berlin

Wo früher Flugzeuge im Minuten-
takt abhoben, haben heute Flora 
und Fauna freie Bahn: Auf dem 
Tempelhofer Feld fühlen sich ein-
heimische Pflanzen und Tiere pu-
delwohl und Menschen tummeln 
sich auf den weitläufigen Wiesen- 
und Erholungsflächen.  
In der 3. Folge der Serie „Wildes 
Berlin“ nimmt der Wildtierexperte 
Derk Ehlert virtuell mit auf eine 
überraschende Entdeckungsreise 
über das Tempelhofer Feld. Denn 
wussten Sie, dass auf dem 330 

Hektar großen Gelände eine alte 
Schafrasse als tierischer Rasenmä-
her unterwegs ist? Oder die Feld-
lerche das perfekte Versteckspiel 
beherrscht? Begleitende Drohnen-
aufnahmen geben einen Eindruck 
über die Dimension und Schönheit 
dieser grünen Oase mitten im Her-
zen Berlins. Egal ob früh, mittags 
oder abends – zu jeder Tageszeit 
trifft man hier auf fliegende Boten 
der Berliner Stadtnatur.  
Die Videoreihe „Wildes Berlin: 
Unterwegs mit Derk Ehlert“ zeigt 
uns die grünen Hotspots Berlins. 
Auf der Seite des Umweltkalenders 
Berlin unter www.umweltkalender-
berlin.de erscheint jeden Monat 
ein neues Video. 

Um das Tempelhofer Feld geht es in 
der 3. Folge der digitalen Reihe 
„Wildes Berlin“.

Sabine Drejas vom Sargnagel Alt-Mariendorf (vorn): „Wir 
mussten zwei Monate schließen“.

Es war eine schlimme Zeit“, sagt Stefan Dudzus, Inhaber der „DD-Detektei Dudzus

Lina Hilsing von der Lichtenrader Bücherstube: Die Wo-
chen waren eine gewaltige Herausforderung
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immer schwieriger, an Ware zu kom-
men, da unter anderem die Lieferket-
ten aus den Niederlanden zusam-
mengebrochen waren.“ Dennoch ge-
lang es, den Umsatz einigermaßen 
stabil zu halten. Die drei Mitarbeiter 
des Blumenhauses wurden weder 
entlassen, noch mussten sie in Kurz-
arbeit. Kabisch: „Es hat sich einfach 
ausgezahlt, dass wir als Traditionsge-
schäft über so viele Jahre so treue 
Kunden haben.“ 
Ganz anders traf die Corona-Krise 
die Wirtin des „Sargnagel“ am U-
Bahnhof Alt-Mariendorf. „Wir 
mussten zwei Monate schließen“, so 
Sabine Drejas (59). „Am Sonn-
abend, 14. März, hatten wir zuletzt 
geöffnet. An diesem Tag konnten wir 
zum Glück alle bereits angebroche-
nen Bierfässer ausschenken, so dass 
wenigstens keine Ware vernichtet 
werden musste.“ Dann der Lock-
down. Von einem Tag zum anderen 
stand alles still. Sabine Drejas musste 
ihre drei Zapferinnen vorläufig ent-
lassen, während die Miete für die 
Gaststätte weiterlief. Die Wirtin: 
„Gerettet hat uns letztlich die Staats-

hilfe, die schnell und unbürokratisch 
ausgezahlt wurde.“ Der Bund und das 
Land Berlin überwiesen insgesamt 
7200 Euro. Mittlerweile sind die 
Zapferinnen wieder an Bord, und 
das Geschäft läuft langsam wieder 
an. Sabine Drejas: „Hoffentlich müs-
sen wir so etwas nie wieder erleben.“ 
Das hofft auch Stefan Dudzus (59), 
Inhaber der „DD-Detektei Dudzus“ 
(www.dudzus.com) am Tempelhofer 
Damm 102. „Es war eine schlimme 
Zeit“, sagt der Detektiv. „Sämtliche 
Aufträge brachen von heute auf mor-
gen weg.“ Seinen Humor hat er sich 
trotzdem bewahrt: „Logisch, dass 
nichts mehr lief. Wer geht bei Kon-
taktsperren schon noch fremd...“? 
Auch er bekam die Soforthilfe, nutz-
te dann die Zwangspause, um als sich 
als Heimwerker zu betätigen. Er 
räumte das Aktenregal aus, renovier-
te sein Büro von Grund auf. „Mitt-
lerweile habe ich wieder gut  zu tun 
und einige Aufträge bekommen. Um 
Fremdgehen geht es allerdings im-
mer noch nicht...“   

Matthias Bothe

Wolfgang Kabisch vom Blumenhaus hatte auch nach Wiedereröffnung Proble-
me: Es wurde immer schwieriger, an Ware zu kommen, da unter anderem die 
Lieferketten aus den Niederlanden zusammengebrochen waren.

�



selbe Leier, aber genau darin ist er der 
Wichtigste 6 Handelnder in 59 senkr. 
7 Sehen mit den Händen 8 Das 
knallt! 9 Ursache für 53-Senkrecht-
Laut 11 Englische Kinderfrau, keine 
Lolita 12 Wem Toilette zu vornehm, 
Ab ort zu lang, sagt das 13 Fremdwort-
teil: außen 14 In jedem Fall wertvoll, 
egal ob als Mensch oder als Klunker 
18 Gutes Beispiel für Fremd -
wortnutzen, oder würden Sie Kniegei-
ge vorziehen? 20 An seine Stelle ist 
heute in der Schule der Rucksack ge-
treten 22 Solche Kämpfer machen 
manch großer Armee zu schaffen 24 
Chem. Zeichen für Rubi dium 26 
Österreichischen Inter net nutzern ist 
das chem. Zeichen für Astat wohl be-
kannt 28 ge ladene Teilchen 29 Ham-
burgs „klein Erna“ ist eine solche 30 
Hofstatt der Kuh-Jungen mit dem 
Colt 31 Comic-Wikinger ohne 
Pünktchen, hatte im Hause Abrahams 
Zoff mit Sarah 33 Hier sollte der La-
teiner seinen Verstand einsetzen 34 
Meist gut riechende organische Ver-
bindung auch aus der Bibel bekannt 
36 Ägypti scher Sonnengott und... 37 
...sein Kollege, der Gott der Zeugung 
38 Wo die Freude süß ist, der Wald 
zum Hain wird, wird der Löwe zu ihm 
40 „Am Sonntag ... ich zwei“, wäre er 
ein Huhn 43 Was eint(e) Ost-Rostock 
und West-Hamburg 45 Das Töten 
dieses Seehund-Nachwuchses ist ein 

solcher 47 Wenn es auf keine Kuhhaut 
geht, hat man auch mit dieser Grund-
lage Probleme 50 rauchende Schwe -
felsäure 51 Diesen faulen Hänger 
kennt jeder Rätselfan 53 Deh -
nungslaut, auch beim Ekeln zu ge-
brauchen 54 Bridges, der Ältere 56 
Eng verknüpft mit Jahreszahl ziert es 
manches alte Haus 58 So wünscht 

man sich die lieben Kleinen 59 Bringt 
Ede nach dem Bruch in Sicherheit 60 
Erst, wenn der Letzte gegangen ist, 
kommt der Haus herr ins Bett 62 
Senkr. 65 auf einen reduziert und 
nach D gebracht 64 Damit feuern 
Spanier den Torrero an 65 Vorwort 
für viele in Frankreich 67 Fließender 
Norweger

Knobeln Sie mal richtig...
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Waagerecht: 1 Mehr als Meer 5 Pro-
gnostisches Spiel mit Einsatz 10 Opas 
Liebling 15 Kreuzwortbekannter Ho -
hepriester 16 Wenn einem ein Licht 
aufgeht, hat man einen 17 Ulkiges 
Hauptwort 19 Nichtpause 21 Eine 
kleine kann manchmal Großes errei-
chen 22 Diese Höhle ist Namens pate 
für extrem Schlechtes 23 Ibsen-be-
kannter Frauenname 25 Blutsauger, 
k(l)ein Vampir 27 Jahreszeitlich be-
sonders begehrtes tierisches Suchpro-
dukt 29 Setzen Sie nur auf das Rauhe: 
Auf Gedeih und Verderb 30 Ikone ro-
mantisierender Waldgänger 32 
Schwarz wie die Nacht, wird gekocht 
und geschmiert, aber nicht gegessen 34 
Auch um jemanden zu ehren, kann 
man ihn mit diesem spanischen Vor-
wort versehen, Cid, Toro... 35 In lich-
terloh steckt es noch, dies Wort für 
Flam me 37 Eigentlich ist die Antwort 
nichts Besonderes, sondern eher so 
alltäglich 39 Folglich kombinieren 
wir so 41 Passendes Verb zu dem, was 
man braucht, kann einen vor Gericht 
bringen 42 Andere Zeiten, andere Sit-
ten und nicht alle sind tatsächlich so 
43 Nicht jeder, der so angeredet wird, 
ist auch einer 44 Ob Tages- oder 
Abend..., was da zu sehen ist, ist selten 
so 46 Stacheliger Mäusefresser 48 So 
will man kommen, fährt man irgend-
wohin 49 Über den Notausgang 
kommt man zu dieser kleinen Rech-
nung 52 Komm hierhin, sagt der 
Westfale und der Lehrer korrigiert... 
53 Alter Kämpe Wal len steins, rück-
wärts wie Bayern-Kahns Vorname 55 
Kampfansage an den Kontrahenden 
57 Macht man etwas richtig, macht 
man es mit ihm und Seele 59 Hat die 
Heidi vergrault und die Navy im 
Trupp 61 Er ist nichts wert ohne ei-
nen Empfänger 63 Es macht es dun-
kel, wenn es hell ist 66 Kreutzer und 
Mondschein, eine Sinfonie ist auch 
solch ein Klingstück 68 Mal nicht mit 
Perwoll gewaschen, sondern... 69 Eine 
Kreuz fahrt mit diesem Ruderschiff 
war kein Zuckerschlecken 70 Ja, ja, es 
hätte nur halb so gut geklungen, hät-
ten die Beatles diese korrekte Zustim-
mung benutzt 71 Ein m her und aus 
23 waagerecht wird Bellini-Oper 72 
Nimmt man einen profanen Hacken 
am Fuß, ändert klanglich nichts, kann 
trotzdem sehr Poetisches herauskom-
men 73 Lateinisches Banken-Chine-
sisch: vom Tage der Ausstellung 
Senkrecht: 2 Nicht bei los gehts los 
beim Start ins All, sondern damit 3 
König im AT, klingt wie amerikani-
sche Gospel sängerin 4 Olsezufluß aus 
den Argonnen 5 Nachts immer dies-
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Logical · Logical · Logical
Schiffe versenken kennen viele noch aus Ihrer Kindheit. Hier geht es zwar nicht 
ums Schiffe versenken, sondern ums Schiffe finden. Die Positionen ergeben sich 
aus den Zahlen in der waagerechten und senkrechten. Die Zahlen zeigen, wievie-
le Schiffsteile in der jeweiligen Reihe zu finden sind. Die Schiffe selbst dürfen 
sich nicht berühren, 
auch nicht diagonal 
am Ende.  Das einge-
blendete Diagramm 
zeigt die gesamten 
verborgenen Schiffe.
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Die  nächste Ausgabe erscheint  
2. Sept. -  Red.- und  

Anzeigenschluß: 21. August
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Zur Regel: Es gilt alle Felder des Quadrates mit Zahlen von 1-9 so auszufüllen, dass jede Zahl genau 
einmal in der Senkrechten, in der Waagerechten und innerhalb der neun Einzelquadrate  vorkommt.

Erkennen 
Sie den  
Unter-
schied

10 Fehler  
haben sich in  
dem unteren  
Bild versteckt. 
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Das Bild stammt aus dem Kalen-
der 2019 der Gropiusstädter 
Sonntagsmaler „Kenn` Se Berlin 
und drum `rum?“, in dem die 
Hobby-Maler Bilder aus Berlin 
und der Umgebung verewigt ha-
ben. 
Das Schweizer Haus im Gutspark 
Britz malte Tilly Breitkreutz. 
Tilly Breitkreutz war Fotolithogra-
fin und Hausfrau. „Meine Lust am 
Malen ist immer noch groß und 
im Kopf und Herzen habe ich vie-
le Bildideen. Meine größte Freude 
ist, wenn ich zum Schluss Men-
schen auf mein Bild malen kann. 
Ich arbeite mit Acryl, Aquarellfar-
ben, nur noch selten mit Ölfar-
ben“, sagt sie.  
Informationen zur Gruppe und 
über den Kalender 2020 gibt es 
bei Doris Pfundt, 030/663 43 33. 

SUDOKU SUDOKU 
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Private

KleinAnzeigen

Für den Notfall Entstördienste

Bezirkliche Nr.

Ärztebereitschaft  116 117 
Zahnarzt-Bereitschaft (030) 89004-333 
Giftnotruf (030) 192 40 
Tierheim Berlin (030) 76 88 80 

Kinderschutz-Hotline (030) 61 00 66 
Jugend-Notdienst (030) 34 999 34 
Telefonseelsorge (0800) 111 0 111 
Zentrale Karten-Sperrnummer 116 116

Gas (030) 78 72 72 
Strom (0800) 211 25 25 
Wasser (0800) 292 75 87

Zentrale Behörden Einwahlnummer 115 
Bezirksamt Zentrale (030) 902 77-0 
Bez. Bürgerämter (030) 902 77 - 70 00 

Polizeinotruf   Feuerwehr und 
Notarzt 110 112

Notrufnummern

Verkäufe
Tortenplatte Walther-Glas, unbe-
nutzt 15 €, Multiadapter, 6 x um-
schaltbar, 10 €, Tchibo Kaffeema-
schine "Cafissimo "mini," incl. 5 
x10 Kapseln, ovp., 70 €, Panini 
Sticker Album, Fussball 2006, 
vollständig, 70 €, KPM Unterset-
zer, 6 St., Reemstma 1959-1969 
mit Goldrand, 50 €,  Spielesamm-
lung, Lederkoffer rot, ovp.,  20 €, 
☎030/66 46 02 64 
36 Schichtholz-Federleisten für 
Lattenrost im guten Zustand, für 
Lattenroste: 80/200 cm Länge/Brei-
te/Dicke: ca. 75 cm, 5 cm, Dicke 0,9 
mm, VB Stück 2,50 €,  
☎030/663 97 44  AB 
Kenwood Chef Küchenmaschi-
ne, KVC 3110 s, silber, 1000 W, 
unbenutzt mit Mixer,  150 €,  
☎030/66 86 87 25 
20 VHS Cassetten, teils original 
bespielt, 20 €,  ☎030/661 27 34 
Wegen Umzug vom Haus in eine 
Wohnung verkaufe ich: Klavier ca 
130 Jahre alt, VB 500 €, Schlafso-
fa für 2 Personen mit Bettkasten, 
VB  20 €, 2 Kindergitter für Treppe, 
usw., a 10 €, Futonbett, 2x2 m mit 
Matratze, 100 lustige Taschenbü-
cher von W. Disney, a 1,50 €, 
☎0173/636 68 45 
Kristallleuchter, moderne Form 
für 18 Kerzenlampen, 6 Ringe zum 
Verlauf, oberer Ring Durchm. 50 
cm, unterster Ring 14 cm, Preis VB 
290 €,   ☎030/746 27 74 
Altes Schachspiel, südostasiati-
sche Handarbeit, 37x37 cm, Eben-
holz, schwarzer Lacku. Perlmutt-
einlagen mit sehr schön geschnitz-
ten Figuren, VB 190 €, 
☎030/746 27 74 
Senioren-E-Scooter, Reichweite 
ca 20 Kilometer, 15 km/h schnell, 
klappbar, passt in Kofferraum, 27 
kg schwer, Akku abnehmbar zum 
laden, NP  1.499 €, VB  900 €, 
☎030/700 66 55   oder  
  0171/951 30 15 
3 Holzintarsienbilder (Blumen) 
mit den Maßen: H/B: 35x16 cm, ein 
Bild kostet 6 €, alle zusammen 15 
€, 3 neuwertige Fotoflipalben für 
je 100 Fotos im Format bis 9x13 
cm, je 1,50 €, alle zusammen 3 €, 
gut erhaltene Inlineskates, ver-
stellbar von Gr. 29 bis Gr. 33, Preis 
10 €, neuwertiges Steckpuzzle 
aus Holz mit 32 Teilen (Bauernhof-
motive) für 8 €, neuwertiger klei-
ner Kinderrucksack für 3 €, war-
me Hello Kitty Bettwäsche (Dek-
ken- und Kissenbezug) mit Reiß-
verschluss für 8 €, das sprechen-
de Sesamstraßen-Sammlerstück 
"Tickle-Me-Ernie" für 35 €, die 
Puppe ist ca. 37 cm groß und sieht 
aus wie neu, 
☎0162/914 74 92 

Neue schwarze Ledergürtelta-
sche für Smartphone (bis 6x12 
cm) mit Magnetverschluss, 5 €, 
neues Portemonaie aus schwar-
zem Leder, nur 7 €, neues Wein-
zubehörset, noch nie benutzt und 
daher noch originalverpackt, 10 €, 
Tiffanybild mit Blumenmotiv mit 
einem Durchmesser von 24 cm, VB 

15 €, ein Buch Leonard Bern-
stein – Konzert für junge Leute, 
eine Einführung in die Welt der 
Musik zum Lesen und Hören, so-
wie drei dazu gehörige Schallplat-
ten (Leonard Bernstein dirigiert die 
New Yorker Philharmoniker), VB 8 
€, ein Geburtstagteller für den 
Monat August und ein Geburts-
tagsteller für den Monat Oktober 
von der Firma Walter-Porzellan 
(Germany), 12 €, beide zusammen 
nur 20 €, die dazu passenden 
Ständer kosten je 4 €, die Teller 
kann man auch an die Wand hän-
gen,   ☎030/661 65 10 
Div. Bierkrüge, Keramik/Steingut, 
VB 6-20 €, Schallplatten LPs, 
Udo Jürgens/Roland Kaiser, VB 3-
6 €, Kombiinstrument,  Tacho- 
Tankanzeig, Drehzahlmesser, 
Kühlwassertemperatur für Golf 3 
Diesel und TDI, VB 60 €, Flach-
heizkörper,  Stahlblech weiß, 
L/H/T: 100x60x5,5 cm,  für Zentral-
heizung, VB 15 €, 1 Sommerrei-
fen, 195/55 R15 85H, 0Km, ohne 
Felge, Fabia-Roomster-Polo-alte A-
Klasse, 10 €,   
☎0172/386 25 88 
Accu Staubsauger AEG mit Lade-
station, keine Filtertüten, Achtung! 
Wegen langer Standzeit muss der 
Accu ausgetauscht werden, anson-
sten in gutem Zustand, 20 €,  
☎030/744 57 17 
Picknick-Rucksack, originalver-
packt, kplt. für 4 Personen, Kühl-
fach und Kühlaccus, 25 €,  
☎030/744 57 17 
Transportkiste, klappbar, blau, al-
le Wände geschlossen, Masse: 
80x60x45 cm, VB 12 €, Couch-
tisch, Eiche hell, 75x75, 43cm 
hoch, VB 35 €, Jalousie, Marken-
ware von Jaloucity, Breite: 130cm, 
Höhe: 100cm, freundliches gelb, 
VB 15 €, Zinnbecher, verschiede-
ne Motive, 3 Becher VB 15 €,   Ei-
senreifen, von altem Kutschrad, 
Durchmesser 76 cm, VB 15 €, 
☎030/604 92 36 
PC-Zubehör: Monitor Hunday 
Image Quest Q17, nur 29 €, Key-
bord Microsoft 600 und opt. Maus, 
alles neu, nur 15 €, Logitech 
Speaker Z130, neu, nur 19 €, alles 
zusammen für nur 50 €,   
☎030/744 57 17 
20 opulente Pflanzen/Garten/Bal-
kon Bücherbildbände, 10 €, 
☎0177/671 66 88 
200 Kinder und Märchenbücher,  
50 €, Tierlexikon in 12 Bändern,  
10 €, 30 Witz/Carton Bücher,  10 
€,   ☎0177/671 66 88 
Div. Posten Fliesen-Mosaik 
Riemchen für ein Paar Euros ab-
zugeben,  ☎0163/149 68 88 
Eine 24 Volt Halogen Rundum-
Warnleuchte, Motorantrieb, 20 €,   
☎0163/149 68 88 
Halogen Fluter 2000 Watt, neu-
wertig, 45x25 cm, Aluminium Ge-
häuse, Preis VB 20 €,   
☎0163/149 68 88 
2 Neue Aluminium Rolladen, 
ausgeschäumt, 2,40x2,40 cm, Far-
be grau/weiß, Preis 200 €, 
☎0163/149 68 88 

Hohlkammerfelgen 120 €, Damen-
sportfahrrad 28er,  100 €, 
☎030/744 97 04 
3/4 Cello mit Bogen und Tasche, 
VB 870 €, Originalrechnung vor-
handen, Probespielen möglich, 
☎0178/165 17 10 
Kettensäge, KSI 2000, 50 €, Hek-
kenschere Metabo,  50 €, Bohr-
ständer mit Bohrmaschine, MSB 
450, 75 €, 
☎030/742 57 83 oder 
   0175/161 54 82 
Kleines rotes Damenfahrrad 24er 
mit Gangschaltung, 48 €, kleines 
Kinderfahrrad (ca 5 Jahre), 48 €, 
☎030/744 84 91 
City Bike-Damen, Fa MIFA, Curtis 
Comfort Cycle mit Schloß, auch als 
Herrenfahrrad einsetzbar, neu, 
Preis 200 €,  ☎030/742 95 93

Ein AV-Processor 128 von Hama, 
60 €, ein AV-Processor 122 von 
Hama, 20 €, top Zustand, 
☎0163/149 68 88 
6 burago Automodelle 1:18, 3x 
Ferrari, 1 Testa Rossa 250-3007-
1957, 1 Testa Rossa 3019-1984, 1 
Testa Rossa GTO 3011-1962, 1 Ja-
guar E. Cabrio-1961, 1 Mercedes 
300 5L-3015, 1 Mercedes SSKL-
1931, alles Vitrinenstücke, kein 
Spielzeug, Komplett 125 €,  
☎0163/149 68 88 
1 Damenfahrrad 28er mit Rück-
tritt, guter Zustand, viele Teile neu, 
VB 70 €,  ☎0163/149 68 88 
Eine Hunde-Alu-Doppelbox, neu-
wertig, H/B/T: 75x96x80 cm, NP 
850 €, jetzt 300 €, 
☎0163/149 68 88 
Gartentisch, weiß, Tischplatte 
Kunststoff, Gestell Alu, 1,60 x 0,90 
und 5 passende Gartenstühle, VB, 
☎030/744 35 32 
4 Vredestein Quatrac 5 Allwetter-
reifen für Renault Twingo III, nur 
2900 km gelaufen, 2 Reifen für 
vorn: 165 / 65 R15 81T M+S, 2 Rei-
fen für hinten. 185 / 60 R15 88T 
M+S, VB,  ☎0151/56 16 68 43 

2 Lichtbildwände auf Ständer 
von Fa. Revue, 1x1 m und von Fa. 
MW Spezial 1,25 x 1,25 m, origi-
nalver., Voigtländer Kleinbildka-
mera Vitoret F, Objektiv 2,8/50 mit 
Sonnenblende und jeweils mit Le-
dertasche, VB, 
☎0151/56 16 68 43 
Fahrradhalter für das Autodach, 
original DB New Alustyle, ab-
schließbar, 2 Stück, Teile-Nr. 000 
890 0293, 60 €, 
☎030/744 44 42 

Chromecast ultra HD Premium 
Streaming Media Player by Goo-
gle, wenig benutzt, nur 15 €, 
☎0175/487 74 04 
Herrensportfahrrad 28er mit 

Häusliche Krankenpflege 
von Krankenschwester mit  

Berufserfahrung,  
Körperpflege, Waschen, Baden, 
Zubereitung kleiner Mahlzeiten, 

kleinere Einkäufe,   
nur Britz, Buckow, Rudow, 

☎030/72 01 59 97

Gesuche
Kegelpaare gesucht! Wir kegeln 
alle 4 Wochen sonntags, 14:00 - 
17:00 Uhr, in der Johannisthaler 
Ch., danach stärken wir uns in un-
terschiedlichen Lokalitäten, bei ge-
selligem Zusammensein, 
☎0151/56 16 68 43 

Unsere orientalisch-spanische 
Tanzgruppe sucht Auftrittsmög-
lichkeiten privat (Geburtstagsfeier 
z.B.) oder in kleiner Einrichtung. 
Selina tritt auch privat mit Isis-
Wings, Zimbeln, Fächerschleier 
und Doppelschleier und sorgt für 
gute Unterhaltung. Preise sind ver-
handelbar.  ☎0175/945 18 66 

Ich suche in Britz/Buckow/Ru-
dow verzweifelt ein Sportstudio 
oder Fitnessstudio MIT Kinderbe-
treuung! Können sie mir weiterhel-
fen?   E-Mail: Bellerin11@aol.com
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Waagerecht: 1 Ozean 5 Wette 10 Enkel 
15 Eli16 Gedanke 17 Ulk 19 Unrast 21 
Geste 22 Grotte 23 Nora 25 Laus 27 Ei 
29 Derb 30 Reh 32 Teer 34 El 35 Lohe 
37 Banal 39 Also 41 Noetigen 42 Ge-
sittet 43 Herr 44 Schau 46 Igel 48 An 
49 Nota 52 Her 53 Illo 55 Re 57 Leib 

Rätsel- 
Lösungen

von Seite 16 & 17

59 Seal 61 Sender 63 Rollo 66 Sonate 
68 Neu 69 Galeere 70 Yes 71 Norma 72 
Verse 73 Adato  
Senkrecht: 2 Zero 3 Ela 4 Aisne 5 Wega 
6 Ede 7 Tasten 8 TNT 9 Ekel 11 Nurse 
12 Klo 13 Ekto 14 Juwel 18 Cello 20 
Tornister 22 Guerillas 24 RB 26 At 28 
Ionen 29 Deern 30 Ranch 31 Hagar 33 
Ratio 34 Ester 36 Hor 37 Bes 38 Leu 
40 Leg 43 Hanse 45 Heuler 47 Leder 
50 Oleum 51 Ai 53 Ie 54 Lloyd 56 An-
no 58 Brav 59 Sore 60 Gast 62 Der 64 
Ole 65 Les 67 Nea

Stellenanzeigen

Dachdecker- 
Geselle (m/w) 

gesucht
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2016Wir suchen
Journalistischen Mitarbeiter 
mit Kreativität für lokale The-
men und einem Gespür für 
Gestaltung. 4-5 Tage im Monat 
auf 450-Euro-Basis. Home-Of-
fice möglich. Langfristig ist 
eine Festanstellung denkbar. 

0151 15 67 28 10

Reise/ Urlaub

Harz/Hahnenklee, FeWo am 
Wald, 2 Schlafzi., großer Balkon, 
ebene Wanderwege,  Wald-
schwimmbad, Sommerrodelbahn,  
☎0163/988 91 10 
Ostsee am Zingster Hafen, sehr 
schöne, private, NR-FeWo, 2-6 
Pers., 4 Zi., 80 m² auf 2 Etagen, 
Balkon (mit Sonnenaufgang) und 
Dachterrasse (mit Sonnenunter-
gang), Nov. bis März ab 35 €, 
☎030/744 81 23 
   0163/440 38 98 
Schöne FeWo in Glowe auf Rü-
gen, 3  Zimmer, Terrasse, 68 m², 
bis 4 Personen,  300 m zum herrli-
chen Sandstrand, ab 33 €/pro 
Tag, es sind noch Termine in der 
Hochsaison (99 €) frei,  
www.ruegenperle-glowe.de 
☎01520/982 09 21 

4 Sterne FEWO Usedom/Kose-
row, 70 m², 2-4 Pers., 2 getr. 
Schlafz., Balk. 14 m², Strandk., 
Kabel-TV, mod. Küche, Tiefg., ru-
hige Lage, ab 45 € für 2 Pers.,  
☎0172/916 71 71 
Schöne 3-Zimmer NR FeWo 
Usedom/Koserow, 2 getr. Schlaf-
zimmer (1 Doppelbett, 2 Einzel-
betten), max. 4 Personen, Garten, 
überdachter Sonnenterrasse, 
überdachter PKW-Stellplatz, ab 58 
€,   ☎0151/43 16 69 17

19

Glaser u. -helfer 
(mit Fahrerlaubnis) 

auf 450-Euro-Basis 

dringend gesucht 

☎ 030/6613484

         Unterricht

Klein-Anz.: eMail: lichtenrader-magazin@t-online.de  
Fax: 033767/899 834 · Anzeigenschluß: 21. August, 

www.IhrMagazin.berlin

Immobilien
Suche Haus in Rudow von privat, 
☎0157/92 31 41 10 
Solventes Ehepaar sucht schöne 
3-4 Zimmer Eigentumswohnung, 
neueren Baujahrs. Bitte keine Mak-
ler.   Gerd16@online.de  
☎0152/54 26 69 53 
Wir suchen eine moderne ETW, 
ca. 80 m², gerne in Buckow, Ru-
dow, Lichtenrade, oder Umgebung, 
Entweder zum Kauf, oder im 
Tausch ggf. plus Wertausgleich mit 
schöner Doppelhaushälfte. Bitte 
keine Makler.   avius@online.de  
☎0152/54 26 69 53  
Seegrundstück, direkt am Wasser 
in BB, mit oder ohne Haus, 
☎030/745 69 91 
Lichtenrade, unbebautes Ham-
mergrundstück, 850 m², auch teil-
bar zu verkaufen, nur privat- keine 
Makler,  ☎030/744 28 69 
TG-Stellplatz in Mariendorf/Tem-
pelhof, heller, gepflegter Tiefgara-
genplatz in moderner Wohnanlage, 
separater Zugang, elektr. Rolltor 
mit Videoüberwachung, Ein- und 
Ausfahrt leicht befahrbar, Miete mtl. 
70 €, einschl. NK, 
☎0173/927 21 01 oder  
  030/603 99 28 
Wir sind eine vierköpfige Familie 
mit zwei schulpflichtigen Kin-
dern und auf der Suche nach ei-
nem Eigenheim in 12307 Lichten-
rade, falls Sie planen Ihr Haus oder 
ein Teil Ihres Grundstücks in naher 
Zukunft verkaufen zu wollen, so 
würden wir uns über einen Anruf 
sehr freuen,  ☎030/26 39 44 55 
Liebe Hauseigentümer, wir, eine 
Rudower Familie, suchen ein 
Haus (gern ab 4 Zi.) mit Grund-
stück zur Eigennutzung in Rudow 
oder näherer Umgebung. Wenn Sie 
planen Ihr Haus zu verkaufen oder 
jemanden kennen, der dies vorhat, 
freuen wir uns auf Ihren Anruf!  
☎0172/673 09 41 
Verkehrsgünstig in Lichtenrade, 
Bornhagenweg gelegene 88 m² 
große 3-Raum-Wohnung mit Bal-
kon, ab 1.9. zu vermieten, V, 143,8 
kWh, Gas, BJ 1997, E,  900 €/ 
warm,  ☎01516/547 52 60

Nachhilfe in Mathematik gibt er-
fahrener Nachhilfelehrer, nur 10 €, 
Hausbesuche, 5. Klasse bis zum 
Abitur,  ☎030/661 40 43 

ich benötige ab sofort bis Ende Ja-
nuar 2021 zur Vollendung meines 
Referendariats als Lehrer möblier-
tes Zimmer mit Kochmöglichkeit 
im Raum Lichtenrade, Blanken-
felde, Dahlewitz, Rangsdorf bis Zos-
sen.     ☎0174/693 45 41
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Kurz-Info

Bahnlinie  
untertunnelt

Mauerweg

Die letzte große Lücke im Berliner 
Mauerweg, die Radfahrende und 
Fußgänger bislang zu einem weiten 
Umweg zwingt, kann geschlossen 
werden. Das Land Berlin und die 
Gemeinde Blankenfelde-Mahlow 
haben sich auf eine Finanzierung 
für die Untertunnelung der Bahnli-
nie verständigt. Damit wird künf-
tig eine dem ursprünglichen Mau-
erverlauf folgende Wegführung er-
möglicht. 
Mit der Untertunnelung der S-
Bahnlinie S 2 und der zukünftigen 
Dresdner Bahn kann der heute be-
stehende Umweg für Radfahrende 
über das Berliner Stadtgebiet ver-
mieden werden. Dieser führt über 
Kopfsteinpflaster und schließt auf 
der östlichen Seite der Bahn nur 
über einen sehr steilen und steini-
gen Trampelpfad an den Mauerweg 
an. 
Stefan Tidow, Staatssekretär für 
Umwelt und Klimaschutz: „Der 
Tunnel unter der Bahnlinie bedeu-
tet eine große Verbesserung für den 
Rad- und Fußverkehr. Statt weiten 
Umwegen wird es eine direkte und 
komfortable Wegführung geben. 
Der historisch bedeutende Mauer-
weg wird in seinem ursprünglichen 
Verlauf noch besser erlebbar.“ 
Michael Schwuchow, Bürgermei-
ster von Blankenfelde-Mahlow: 
„Die Schaffung einer weiteren Ver-
bindung unter der Bahnlinie ist für 
mich ein wichtiges Signal. Gerade 
historisch und touristisch relevante 
Belange dürfen bei der Umsetzung 
von Großprojekten nicht einfach 
hinten runterfallen. Ich freue mich 
daher sehr, dass eine solche Eini-
gung erreicht werden konnte.“ 
Die Lücke im Berliner Mauerweg 
befindet sich südlich von Berlin-
Lichtenrade in der Gemeinde Blan-
kenfelde Mahlow. Hier zerschnei-
det die beiderseits abgezäunte S-
Bahnlinie S 2 den Berliner Mauer-
weg, der hier auf Brandenburger 
Gebiet entlang des sogenannten 
Kolonnenweges verläuft. Diese Zä-
sur würde sich mit der Wiederer-
richtung der Dresdener Bahn noch 
vergrößern. 
Die neu zu errichtende Eisenbahn-
überführung befindet sich auf 
Brandenburger Gebiet, sodass das 
Ingenieurbauwerk aus baupla-
nungsrechtlichen Gründen zwin-
gend durch die Gemeinde Blan-
kenfelde-Mahlow errichtet werden 
muss. Das Land Berlin wird zusätz-
lich zur Finanzierung des Projektes 
touristische Fördermittel aus der 
Gemeinschaftsaufgabe zur Förde-
rung der regionalen Wirtschafts-
struktur (GRW) einsetzen.

Aktuell hat die Coronapandemie ei-
ne große Solidarität ausgelöst. Der 
Zusammenhalt im Bezirk Tempel-
hof-Schöneberg ist stärker denn je. 
Um das Engagement zu würdigen, 
hat Bezirksbürgermeisterin Angelika 
Schöttler gemeinsam mit der Wirt-
schaftsförderung und in Zusammen-
arbeit mit der Buddy Bär Berlin 
GmbH Dankeschön-Buddy-Bären 
an Tempelhof-Schöneberger Hel-
fer_innen verteilt. Bis Anfang Juni 
hatten alle die Chance in Frage kom-
mende Personen, Institutionen oder 
Unternehmen zu “nominieren”.  
Das Pestalozzi-Fröbel-Haus hat 13 
Ehrenamtliche benannt, die beson-
ders große Unterstützung in der Co-
ronakrise geleistet haben.  
Am 25. Juni hat Bezirksbürgermei-
sterin Angelika Schöttler gemeinsam 

mit dem Ehrenamtsbüro das Pesta-
lozzi-Fröbel Haus besucht und ein 
persönliches Dankesschreiben, Eh-
renamtskarten und kleine Buddy-Bä-
ren an die Engagierten überreicht.  
Bezirksbürgermeisterin Angelika 
Schöttler weiß dieses Engagement 
überaus zu schätzen: „Ich bin begei-
stert mit wie viel Herzblut unsere 
Ehrenamtlichen sich für ihre Mit-
menschen und Kieze einsetzen. Ge-
rade in der schweren Pandemiezeit 
hat sich wieder gezeigt, wie stark eh-
renamtliches Engagement unsere 
Gesellschaft stützt. Ich freue mich, 
mit den Ehrenamtskarten und Bär-
chen, die Anerkennung des Bezirkes 
zum Ausdruck zu bringen. Wir brau-
chen weiterhin viele helfende Hände 
und engagierte Ehrenamtliche für 
den Zusammenhalt unserer sozialen 

Zivilgesellschaft.“  
Mit der Verleihung der Ehrenamts-
karten wird dauerhaftes Engagement 
im Bezirk Tempelhof-Schöneberg 
geehrt. Die Miniatur-Buddy-Bären 
gab es als besondere Auszeichnung 
für Ehrenamtliche, die während der 
Covid-19 Pandemie tatkräftige Un-
terstützung geleistet haben.  
Mit den Buddy-Bären geehrt wurden 
unter anderem Bürger, die zum Bei-
spiel Masken für Bedürftige genäht 
haben, aber auch Unternehmen wie 
Klosterfrau, die ihre Produktion auf 
Händedesinfektion umgestellt hat.  
Insgesamt hat der Bezirk bisher über 
200 Miniatur-Buddy-Bären verge-
ben. Pandemiebedingt konnten nur 
13 Bären persönlich aushändigt wer-
den, die anderen wurden postalisch 
zugestellt.  

Bezirksbürgermeisterin Angelika Schöttler (rechts in schwarz) mit den geehrten Ehrenamtlichen vom Pestalozzi-Fröbel-
Haus.                     Foto: BA Tempelhof-Schöneberg

Bürgermeisterin überreichte Buddy- 
Bären an ehrenamtliche Helfer 

Bezirk

Zum neuen Schuljahr 2020/2021 
erhalten knapp 4.000 Schüler_in-
nen der 3. und 4. Klassen im Bezirk 
Tempelhof-Schöneberg kostenfrei 
ein faires Hausaufgabenheft. Die 
„Möhrchenhefte“ werden den 
Schulen bereits in dieser Woche zur 
Verfügung gestellt, damit sie recht-
zeitig bei den Kindern ankommen. 
Bereits im vergangenen Schuljahr 
haben die Schüler der 4. Klassen ein 
solches Heft erhalten.  
Das Hausaufgabenheft vermittelt 
altersgerecht und auf anschauliche 
und kreative Weise Informationen 
rund um die Themen Fairer Han-
del, Klimaschutz und Biologische 
Vielfalt. Die Themenseiten lassen 
sich durch ihre zeitliche Abstim-
mung auf das Jahr und auf besonde-
re Nachhaltigkeitsevents gut im Un-
terricht aufgreifen, so dass auch 

schon die Grundschüler für das 
Thema ‘Fairer Handel’ begeistert 
werden können.  
Bezirksbürgermeisterin Angelika 
Schöttler: „Die Möhrchenhefte hel-
fen zu verstehen, warum unsere Zu-
kunft fair, nachhaltig und umwelt-
schonend sein muss.“  
Schulstadtrat Oliver Schworck: 

„Die Möhrchenhefte sind eine tolle 
Möglichkeit, unseren Kindern zu 
vermitteln, wie sie schon durch klei-
ne Veränderungen ihres Verhaltens 
dazu beitragen können, ihre eigene 
Gesundheit und die Lebensbedin-
gungen der Menschen im direkten 
Umfeld und auf der ganzen Welt zu 
verbessern.“

Möhrchenhefte vermitteln ‘fairen Handel’
Bezirk

 Angelika Schöttler und Oliver Schworck präsentieren die „Möhrchenhefte“
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Das Pflegegrad-Beraterteam un-
ter der Leitung von Pflegefach-
mann Dipl. Pflegewirt André Ai-
mé empfiehlt jetzt einen Antrag 
auf Pflegeleistungen zu stellen.  
Dieser Antrag sollte aber optimal 
vorbereitet werden. Es müssen 
hierfür die pflegebegründenden 
Diagnosen, der Grad der Selb-
ständigkeit, der Umgang mit 
Krankheiten und therapiebeding-
te Anforderungen und vieles wei-
tere mehr gründlich schriftlich 
vorbereitet werden.  
Im Anschluss erfolgt eine telefo-
nische Begutachtung durch den 
MDK. Derzeit erfolgt keine per-
sönliche Begutachtung bei Ihnen 
zu Hause.  
Vereinbaren Sie einen Beratungs-
termin (Kosten 40,00 €). 
Wir ermöglichen eine kontaktlo-
se Beratung, um uns einen Ein-
druck zu verschaffen und wir 
kommen gegebenenfalls kurz zu 
Ihnen nach Hause, um den An-
trag unterschreiben zu lassen. 
Wir fotokopieren bei Ihnen vor 
Ort alle wichtigen Unterlagen 
mit unseren mobilen Geräten, um 
dann im Büro alles für Sie fertig 

zu stellen. Wir bereiten eine Ex-
pertise vor und sind bei einer te-
lefonischen Begutachtung an Ih-
rer Seite, um den passenden Pfle-
gegrad für Sie durchzusetzen. 
So steigt die Wahrscheinlichkeit  
dass Sie schnell den gerechten 
Pflegegrad bekommen und pro-
blemlos Ihre Versorgung organi-
sieren können.       
 

Termine für eine Beratung  
vereinbaren Sie bitte unter:   

 030-22 01 22 44 0.  

Unabhängige Unterstützung durch Profis! 

Damit der Pflegegrad 
bewilligt wird...

Aus der Junisitzung des Ausschusses 
für Umwelt, Verkehr und Klima-
schutz des Abgeordnetenhauses Ber-
lin hat der Bezirk positive Signale zu 
den beiden Wunschbahnhöfen S- 
Bahnhalt Kamenzer Damm und Re-
gionalbahnhalt Buckower Chaussee 
für den Berliner Süden empfangen. 
Seit nunmehr fast 14 Jahren setzt 
sich der Bezirk Tempelhof-Schöne-
berg für die Realisierung des Regio-
nalbahnhalts Buckower Chaussee 
ein, nur unwesentlich kürzer für die 
Schaffung des S-Bahnhaltes Kamen-
zer Damm. 
Bezirksbürgermeisterin Angelika 
Schöttler: „Wie wir jetzt erfahren ha-
ben, tut das Land Berlin alles, um bei 
den Prüfungen der Halte Buckower 
Chaussee und Kamenzer Damm re-

lativ schnell voranzukommen“, so-
dass unmittelbar nach Abschluss des 
Baus Dresdner Bahn im Jahre 2025 
eine Inbetriebnahme dort starten 
könnte. Die hierfür erforderlichen 
Flächen werden auch an der Bucko-
wer Chaussee freigehalten, sodass 
dort gegebenenfalls die Initiative er-
griffen werden kann. „Für mich ist 
das endlich das erhoffte positive Zei-
chen, dass es voran geht“, sagt die 
Bürgermeisterin. 
Die Realisierung des Regionalbahn-
haltes Buckower Chaussee als Be-
standteil des Ausbaus der Dresdner 
Bahn ist für den Bezirk Tempelhof-
Schöneberg sowie für den gesamten 
Berliner Süden von herausragender 
Bedeutung.  
In den relevanten, übergeordneten 
Plangrundlagen ist der Bahnhof ent-
halten. Der Ausbau wurde jedoch 
nicht zeitgleich mit der Dresdner 
Bahn planfestgestellt. 
Mit tatkräftiger Unterstützung des 
GRW-Regionalmanagements starte-
te der Bezirk Tempelhof-Schöneberg 
im Herbst 2019 daher eine Kampa-
gne mit dem Ziel, den Regional-
bahnhalt Buckower Chaussee im 

Rahmen des aktuell bis 2025 geplan-
ten Ausbaus der Dresdner Bahn zu 
realisieren.  
Damit kam Bewegung in die Sache. 
In Workshops und Fachgesprächen 
u.a. mit der Senatskanzlei, der Wirt-
schafts- und Verkehrsverwaltung so-
wie der Deutschen Bahn wurden die 
Aufgaben und Handlungserforder-
nisse sortiert. Der zuständige Aus-
schuss im Berliner Abgeordneten-
haus debattierte im Juni 2020 u.a. 
zur Buckower Chaussee. 
Der Bezirk Tempelhof-Schöneberg 
wird unterdessen seine Hausaufga-
ben machen: Mit Hilfe des GRW-
Regionalmanagements akquirierte 
die Wirtschaftsförderung zusätzli-
che Mittel für die Erarbeitung einer 
Studie zum Umfeld des zukünftigen 

Regionalbahnhaltes. Diese wird bis 
2021 abgeschlossen.  
Zugleich werden die begonnenen 
Gespräche fortgeführt, mit dem Ziel 
eine klare Perspektive für die Reali-
sierung des Regionalbahnhaltes Buk-
kower Chaussee zu erhalten. 
Der neue S-Bahnhalt Kamenzer 
Damm an der Grenze zwischen den 
Bezirken Tempelhof-Schöneberg 
und Steglitz-Zehlendorf soll nach 
Fertigstellung der Dresdner Bahn 
zwischen 2026 und 2030 realisiert 
werden. Aus Sicht des Bezirks Tem-
pelhof-Schöneberg viel zu spät: Die 
Entwicklung des aufstrebenden Ge-
werbestandortes Marienpark und 
des benachbarten Schindler Innova-
tion Campus sind starke Argumente 
für eine frühere Realisierung. 
Bezirksbürgermeisterin Angelika 
Schöttler: „Ziel ist, dass das Land 
Berlin in Vorleistung geht und die 
Bestellung des S-Bahnhaltes bei der 
Deutschen Bahn so schnell wie mög-
lich bzw. noch 2020 vornimmt. Das 
würde die Errichtung des S-Bahnhal-
tes unmittelbar nach Fertigstellung 
der Dresdner Bahn ermöglichen.

Zwei Bahnhöfe für  
den Berliner Süden

Bezirk

In vielen Sitzungen, wie hier mit Unternehmern und Senatsverwaltungen /Be-
zirksverwaltung zur Buckower Chaussee, kam Bewegung in die Planung für die 
gewünschten Bahnhöfe Kamenzer Damm und Buckower Chaussee.     Foto: BA
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tens des VfL Lichtenrade bestand 
und besteht Gesprächsbereitschaft, 
die in der Vergangenheit für viele der 
vorgebrachten Gründe bereits in Lö-
sungen mündete. Leittragender die-
ser Entwicklung ist eine in Jahrzehn-
ten gewachsene, geschlossen und er-
folgreich auftretende Lichtenrader 
Handballgemeinde, die seit diesem 
Tag entzweit ist und nach Halt in der 
Zukunft sucht. 
 
Wie es mit dem in Gründung be-
findlichen neuen Verein LSV und 
den zu ihm übergetretenen Mitglie-
dern sportlich weitergeht, ist unklar, 
da ihm aktuell die zur Teilnahme am 
Spielbetrieb des Handballverbandes 
Berlin (HVB) notwendigen, rechtli-
chen Voraussetzungen fehlen.  
Der VfL Lichtenrade ist derzeit in-

tensiv darum bemüht, diese für die 
gesamte Lichtenrader Handballge-
meinde bedrohliche Situation zu 
stoppen, und die Zukunft aller Lich-
tenrader Handballer zu retten. Der 
VfL sieht in dieser schwierigen Situa-
tion aber auch eine Chance, die 
Struktur und die sportlichen Ziele 
der Handballabteilung neu zu defi-
nieren und an moderne Anforderun-
gen des Trainingsbetriebs und Er-
wartungen der Mitglieder auszurich-
ten. 
Zu diesem Zweck ist in der Hand-
ballabteilung ein kompetenter Aus-
schuss aus erfahrenen Handballern 
und langjährigen Mitgliedern ge-
gründet worden. Der Ausschuss ar-
beitet mit Hochdruck daran, den 
Lichtenrader Handball in vermit-
telnden Gesprächen mit dem LSV, 
HVB, LSB, dem Sportausschuss der 
BVV und dem im Bezirk für Schule 
und Sport politisch verantwortli-
chen Stadtrat Schworck (SPD) wie-
der unter dem Dach des VfL Lich-
tenrade zu vereinen.  
Zeitgleich sollen die sportlichen 
Weichen für eine erfolgreiche Zu-
kunft der Handball-Tradition im 
VfL Lichtenrade gestellt werden. 
Dazu müssen die organisatorischen 
und strukturellen Voraussetzungen 
für den Spielbetrieb aller Mann-

schaften bis zur im September star-
tenden neue Saison geschaffen wer-
den. Eine Mammutaufgabe, die alle 
Beteiligten ehrenamtlich, engagiert, 
motiviert und optimistisch angehen.  
Das Ziel ist klar definiert: Es wird 
auch in Zukunft erfolgreichen 
Handball im VfL Lichtenrade ge-
ben! Bevorzugt in einer wieder ver-
einten Abteilung oder durch einen 
Neustart parallel zum LSV. 
 
Zur erfolgreichen Bewältigung dieser 
Aufgabe sucht die Handballabtei-
lung im VfL Lichtenrade nach weib-
lichen und männlichen Jugendlichen 
jeglichen Alters, die in einer schnel-
len und faszinierenden Sportart die 
Zukunft des Handballs in Lichtenra-
de mitgestalten möchten. 
Der Frauen- und Männerbereich 

heißt alle willkommen, 
die die bestehenden 
Mannschaften in ihren Li-
gen verstärken wollen. 
Zur Sicherung des Trai-
ningsbetriebs und Erwei-

terung des bestehenden Trainerpools 
werden motivierte Trainer, mit und 
ohne Übungsleiterausbildung, sowie 
unterstützend Co-Trainer, Physio-
therapeuten und Fitnesstrainer für 
alle Altersklassen gesucht. 
Zur Unterstützung der gemeinnützi-
gen, aber kostenintensiven Arbeit 
freut sich die Handballabteilung 
über regionale Sponsoren, die mit 
Zuwendungen oder Initiativen jegli-
cher Art deren Inhalte und Ziele för-
dern.  
Geboten werden ein intaktes Ver-
einsumfeld mit Trainerinnen und 
Trainern, ausreichenden Trainings-
hallen und -zeiten, leistungsgerech-
ten Spielmöglichkeiten in verschie-
denen Ligen, Qualifizierungsmaß-
nahmen für Trainer und Co-Trainer 
sowie eine angemessene Aufwands-
entschädigung, ein Vereinsheim, 
Werbeflächen und-maßnahmen für 
Sponsoren und eine professionell ge-
führte Geschäftsstelle. 
Interessierte aller Bereiche können 
über handball@vfl-lichtenrade.de 
den direkten Kontakt zur Handball-
abteilung aufnehmen oder sich unter 
info@vfl-lichtenrade.de bzw. telefo-
nisch unter 030/744 04 77 an die 
Geschäftsstelle des VfL Lichtenrade 
wenden.    

VfL Lichtenrade 

Handball in Lichtenrade:  
Vf L Lichtenrade - Lichtenrader SV

Lichtenrade

Der Lichtenrader Sportverein hat 
sich am 2. Juni aus der Handballab-
teilung des VfL Lichtenrade mit 
über 200 Handballern/ Handballe-
rinnen gegründet.  
 
Wir sind stolz das sich in so kurzer 
Zeit so gut wie alle Trainer/in, 
Spieler/in und vor allem unsere El-
tern mit den Kinder und Jugendli-
chen an diesem Projekt zur weite-
ren Entwicklung des Handball-
sports in Lichtenrade beim Lich-
tenrader Sportverein aktiv beteili-
gen. Die Spielberechtigungen wur-
de komplett auf den Lichtenrader 
Sportverein übertragen.   

Alle in der Vergangenheit beim 
VfL Lichtenrade so erfolgreich tä-
tigen Verantwortlichen, übrigens 
auch über die Stadtgrenzen hinaus, 
sahen aus verschiedensten Grün-
den die Notwendigkeit sich mit der 
Gründung eines reinen Handball-
vereins zu verselbständigen. Es 
können nun neue erfolgreiche Ent-
wicklungen und Ziele erreicht wer-
den.  
 
Die Neugründung war für die Be-
teiligten kein leichter Schritt, ist 
aber durch die herausragende Re-
sonanz der Mitglieder des Lichten-
rader Sportvereins absolut bestätigt 
und alternativlos gewesen.  
Wir gehen nun im Sinne des Sports 
und im festen Glauben davon aus, 
dass sowohl der Handballverband 
Berlin, als auch der VfL Lichtenra-
de diese nicht mehr zurück zu dre-
hende Situation anerkennen und 
allen Handballern und Handballe-
rinnen, sowie insbesondere den 
Kindern und Jugendlichen das 
Handball spielen in ihren Lei-
stungsklassen nicht weiter verweh-
ren. 

Darius Krai, Präsident  
Christopher Menke, Vizepräsident 

Die Handballabteilung im 
VfL Lichtenrade kann auf 
eine jahrzehntelange, er-

folgreiche Tradition im Berliner Er-
wachsenen- und Jugendhandball zu-
rückschauen. Mit diversen Meister-
schaften in unterschiedlichen Ligen 
des weiblichen und insbesondere 
männlichen Bereichs sind die Lich-
tenrader Handballer ein Leuchtturm 
in der Handballlandschaft des Berli-
ner Südens, eingebettet in einen vor-
bildlich geführten Gesamtverein mit 
über 1.500 Mitgliedern in insgesamt 
elf Abteilungen und ausgestattet mit 
einem großen, vereinseigenen Ver-
eins-heim am Kirchhainer Damm. 
Zu den herausragenden sportlichen 
Erfolgen der Handballer zählen si-
cherlich das Erringen der Deutschen 
Meisterschaft in der männlichen A-
Jugend sowie deren Teilnahme an der 
Jugendbundesliga, die mehrmalige 
Teilnahme der Männermannschaft 
am Spielbetrieb der 2. Bundesliga, 
Regionalliga und Oberliga sowie der 
Frauenmannschaft am Spielbetrieb 
der Oberliga.  
Darüber hinaus sind im männlichen 
Jugendbereich seit den 80iger Jahren 
regelmäßig Jugendnationalspieler 
entwickelt worden, deren Weg zum 
Teil bis in die 1. Handball-Bundesli-
ga führte.  
In der abgelaufenen Saison hat die 
Mannschaft der 11- und 12jährigen 
männlichen D-Jugendspieler die 
Berliner Meisterschaft errungen, ist 
die Frauenmannschaft in die Landes-
liga aufgestiegen, spielten die Män-
nermannschaft sowie die ältesten 
weiblichen und männlichen Jugend-
mannschaften erfolg-reich in der 
höchsten überregionalen Liga 
(Oberliga) und gehörten fast alle an-
deren Jugendmannschaften der 
höchsten Berliner Liga (Verbandsli-
ga) an.  
Bis zum Juni dieses Jahres zählte die 
Lichtenrader Handballgemeinde rd. 
450 Mitglieder, die sich im Spielbe-
trieb auf zwei Frauen- und drei Män-
nermannschaften, einer Senioren-
mannschaft sowie 16 Jugendmann-
schaften aufteilten.  
 
Dann geschah das Unerwartete. 
Nachdem im Vorjahr noch festlich 
und geschlossen, unter Teilnahme 
von Bezirkspolitik und Landessport-
bund (LSB), das 125jährige Vereins-
jubiläum des VfL Lichtenrade gefei-
ert wurde, legte die gesamte Leitung 
der Handballabteilung ihre Ämter 
nieder.  
Ohne Vorankündigung wurde 
gleichzeitig die Gründung eines neu-
en Vereins mit dem Namen „Lich-
tenrader Sportverein (LSV)“ und der 
Übertritt von knapp der Hälfte der 
VfL-Handballer und einem Großteil 
der Trainer in diesen in Gründung 
befindlichen Verein verkündet.  
Die dafür vorgebrachten Gründe wa-
ren weniger sportlicher Natur und 
nicht zwingend geeignet, einen sol-
chen Schritt gehen zu müssen. Sei-

In Lichtenrade gibt es derzeit einen Handball-Kampf, der 
nicht auf dem Spielfeld ausgetragen wird. Komplette 
Mannschaften und fast alle Trainer sind aus dem VfL 
ausgetreten und haben den Lichtenrader SV gegründet. 
Nun entbrennt der Streit um die Spielberechtigung für 
die kommende Saison.

Neu gegründet 
als reiner  
Handballverein
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„Kommt der Körper zur Ruhe…. 
Schenkt dir die Seele ein Lächeln!“, 
das ist das Motto des neu eröffneten 
Kosmetik-, Fußpflege- und Wellness 
Studio „Time to Relax’ von Ilka 
Schreiter in der Bahnhofstraße 29 
neben der Lindenapotheke. 
Und so wie der Name es verspricht, 
will sich Ilka Schreiter ohne Stress 
auch Zeit lassen für die Kunden. 
Der Kosmetiksalon wurde mit mo-
dernsten Studioequipments ausge-
stattet und die Behandlungsmetho-
den sind breit gefächert. So geht das 
Angebot des Studios weit über die 
klassischen Basisbehandlungen der 
Kosmetik, Fußpflege und Maniküre 
hinaus und bietet u.a. auch Massagen 
und Permanent Make-up für Augen-
brauen, Lider und Lippen an. 
Um das alles professionell anbieten 
zu können, gehört ständige Weiter-

bildung zum Selbstverständnis des 
Studios. 
„Für mich ist es wichtig, Sie indivi-
duell zu beraten“, sagt Ilka Schreiter. 
„Für mich ist es wichtig, Sie indivi-
duell zu beraten. Mit einer speziellen 
Hautanalyse bekommen Sie auf Ihre 
Hautstruktur eine abgestimmte Kos-
metikbehandlung  mit Präparaten 
der Biocosmetics Firma Dr. Spiller 
(auch für zu Hause) in einer ent-
spannten Atmosphäre und neu ge-
stalteten Räumlichkeiten.  
„Eine kleine Auszeit im Alltag kann 
oft sehr erholsam sein und ist wie ein 
Ausflug für die Seele“, erklärt die In-
haberin Ilka Schreiter. 
Termine nach Vereinbarung unter: 
0176/627 741 78 

Time to Relax Kosmetikstudio 
Bahnhofstraße 52, 12305 Berlin 

neben der Lindenapoheke

Time to Relax - Zeit für 
Entspannung und mehr 

Lichtenrade

Ilka Schreiter vom Kosmetiksalon ‘Time to Relax’ schenkt der Seele ein Lä-
cheln...

Behandlungsraum Time to Relax.
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Der Park mit dem Baumkronenpfad 
auf dem Gelände der ehemaligen 
Beelitzer Heilstätten ist ein Naturer-
lebnis besonderer Art.  
So heißt es in der Broschüre des Par-
kes: „Wer jemals einen Fuß auf das 
verwunschene Gelände der Beelitzer 
Heilstätten gesetzt hat, weiß um den 

Zauber dieser Anlage“. 
Höhepunkt im Park ist der Baum-
kronenpfad, von dem aus sich dem 
Besucher eine einzigartige Sicht auf 
die ehemalige Lungenheilstätte aus 
der Vogelperspektive erschließt.  
Durch die beengten und unhygieni-
schen Wohnverhältnisse bzw. die 
schlechte Ernährung breitete sich die 
„Schwindsucht“, wie die Tuberkulo-
se auch genannt wurde gegen Ende 
des 19. Jahrhunderts im Zuge der In-
dustrialisierung in der Arbeiter-
schicht speziell in Großstädten wie 
Berlin, rasant aus.  
Der Druck auf die Politik war durch 
die ständig ansteigenden Sterbefälle 
groß und bewog Reichskanzler Otto 
von Bismark, jene für die damalige 
Zeit sehr fortschrittliche Sozialversi-
cherung einzurichten, die u.a. den 
Bau von Tuberkulose Heilstätten er-
möglichte. Diese Heilstätten sah 
man damals als geeignetes Mittel, 
um die Seuche zu bekämpfen.  
So entstand 1898 im Auftrag der 
LVA innerhalb von nur vier Jahren 
eine weitestgehende autarke Arbei-
ter-Lungenheilstätte im Fachwerk-
hausstil in den Beelitzer Wäldern. 
Hier wurden bis zu 1200 Personen, 
strikt nach Geschlechtern getrennt, 
behandelt. 
Im Ersten und Zweiten Weltkrieg 
dienten die Heilstätten als Lazarett. 
Bei der Schlacht um Berlin 1945 
wurden die Beelitzer Heilstätten 
zwischen der deutschen Wehrmacht 
und der Roten Armee schwer um-
kämpft. Nach der Kapitulation der 
Deutschen übernahmen die sowjeti-
schen Streitkräfte die Anlage und er-
richteten hier 1950 den zentralen 
und größten militärischen Kranken-
hauskomplex außerhalb der UdSSR. 
Im Zuge der Auflösung der DDR 
durch den Mauerfall räumte die rus-
sische Armee schrittweise von 1991-
1994 die Gebäude in Beelitz. Die 
aufwendig gestalteten 60 Häuser, die 

schon damals stark renovierungsbe-
dürftig waren, wurden im Juni 1996 
unter Denkmalschutz gestellt. Inzwi-
schen sind Teile der Liegenschaft an 
verschiedene Investoren veräußert 
worden.  
Seit 2008 beschäftigt man sich mit 
der touristischen Nutzung auf dem 
Gebiet der ehemaligen Frauenheilan-
stalt und errichtete einen Baumkro-
nenpfad. Hier können die Besucher 
aus der Vogelperspektive miterleben, 
wie sich die Natur ihr Areal zurück-
erobert.  
Der 300 Meter lange Holzplanken-
pfad ist barrierefrei (Fahrstuhl) zu 
erreichen und führt über die Ruine 
des ehemaligen „Alpenhauses“. Von 
einer Aussichtsplattform in 40 Me-
tern Höhe, hat der Besucher einen 
atemberaubenden Blick über den ge-
samten Komplex der ehemaligen 
Heilstätten.  
Seit Neuestem führt ein weiterer 
Rundgang über einen Teil des Wald-
gebietes.  
Ein verwunschener Park um den 
Baumkronenpfad mit kleiner Gas-
tronomie, laden die Besucher zum 
Verweilen ein. 
Der Baumkronenpfad befindet sich, 
in der Straße nach Fichtenwalde 13, 
14547 Beelitz-Heilstätten und ist 
sehr gut mit dem Auto bzw. der 
Bahn in ca. 1 Stunde von Berlin aus, 
zu erreichen.  
Führungen Samstag und Sonntag 
statt. Informationen hierzu unter: 
www.baumundzeit.de 
Anreise mit dem Auto über Berliner 
Ring und der Autobahn A9 Berlin-
Nürnberg Abfahrt 2 „Beelitz-Heil-
stätten“.  
Anreise mit der Bahn mit der Regio-
nalbahn R7 (Friedrichstraße) Rich-
tung Berlin-Dessau, Bahnhof Bee-
litz-Heilstätten. (5-minütiger Fuß-
weg) 

M. Straube

Über den Baumkronen durch den  
verwunschenen Park von Beelitz

Ausflugstipp

Verwunschener Park um den Baumkronenpfad in Beelitz.      Fotos (2): Straube   

Beieindruckend, der Baumkronen-
pfad selbst und die Ausblicke, die er 
ermöglicht.

Kurz-Info

Umweltamt 
umgezogen

Tempelhof/Schöneberg

Das Umwelt- und Naturschutzamt 
ist umgezogen. Seit 13 Juli ist der 
neue Dienstsitz das Postgebäude 
des Rathauses Tempelhof. 
Das Umwelt- und Naturschutzamt 
zog aus den Diensträumen in der 
Strelitzstraße 15 in das Postgebäu-
de des Rathaus Tempelhof.  
Ab der 29. Kalenderwoche finden 
Sie das Umwelt- und Naturschutz-
amt in den neuen Räumen 361 bis 
378 in der 3.Etage des Rathauses 
Tempelhof, Tempelhofer Damm 
165, 12099 Berlin. 
Die Telefon- und Faxnummern so-
wie die E-Mailadressen ändern sich 
durch den Umzug nicht.  
Tel.: (030) 90277-4490 
Fax: 30) 90277-7386  
Postanschrift: Bezirksamt Tempel-
hof-Schöneberg von Berlin 
Umwelt- und Naturschutzamt 
10820 Berlin 
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„Herzlich willkommen in meiner 
Wohlfühlwelt!“, Das wünscht die In-
haberin der Physiotherapie Praxis 
Susanne Biagi mit ihrem Team und 
Sie weiß, durch ihre langjährige Er-
fahrung, genau, wovon Sie spricht. 
Die Praxis liegt in unmittelbarer Nä-
he des alten Dorfteiches von Lich-
tenrade und verfügt über moderne 
und freundliche Räumlichkeiten. 
„Hier erwartet Sie unser kompeten-
tes, junges und dynamisches Team 
das sehr gut, durch unterschiedliche 
Spezialisierungen ausgebildet ist und 
Spaß an der Arbeit hat. Das spüren 
auch unsere Patienten“, so Susanne 
Biagi, die froh darüber ist so ein tol-
les Team um sich herum zu haben. 
„Im Zentrum meines Bemühens 
steht eine optimale Betreuung der 
ganzen Familie und von Patienten al-
ler Altersgruppen. Die Grundlage 
hierfür bilden eine breite Ausbildung 
und kontinuierliche Fortbildungstä-
tigkeiten des gesamten Therapeuten-
teams, um Sie nach den neuesten 
wissenschaftlichen Erkenntnissen 
und dem aktuellen Stand behandeln 
zu können“ erklärt Frau Biagi.  
In der manuellen Medizin liegen die 
Schwerpunkte der Praxis in der 
Krankengymnastik, der Therapie 
nach Marnitz, CMD (Craniomandi-
buläre Dysfunktion), der MLD (Ma-
nuelle Lymphdrainage) alle Anwen-
dungen der Elektro- und Ultraschall-
therapien und alle Arten der klassi-
schen Massagetherapien.       
Im Wellnessbereich punktet die Pra-
xis mit Massagen wie Hot Stone bzw. 
Honigpackung inkl. Massage, der 

Fußreflexmassage oder der klassi-
schen Entspannungsmassage.                                   
„Unser aller Ziel ist es, die beste Be-
handlung für Ihre individuellen Be-
schwerden und Bedürfnisse zu ent-
wickeln. Eine dem Patienten zuge-

wandte Behandlung ist uns wichtig. 
Deshalb sind das persönliche Ge-
spräch sowie eine Behandlung mit 
Privatsphäre für uns essenziell. Wir 
möchten, dass Sie sich von Anfang 
an bei uns wohlfühlen. Wir planen 
Termine so, dass Ihnen in der Regel 
keine Wartezeiten entstehen“, erläu-
tert Susanne Biagi mit einem ent-
spannten Lächeln! Das Team von 
Physio 2020 freut sich auf Ihren Be-
such!  

Physio 2020 - Ihre Praxis am Dorf-
teich, Susanne Biagi 

Alt Lichtenrade 129, 12309 Berlin   
(030) 70 78 12 34  

mo., mi., 8.00 - 18.Uhr  
di., do., 7.30 - 20.00 Uhr  

fr., 8.00 - 16.00 Uhr 

Wohlfühlwelt am  
Dorfteich Lichtenrade 

Lichtenrade

Physiotherapie-Praxis-Inhaberin Susanne Biagi im Vordergrund mit Team 
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Kleinbeeren wartet nicht nur mit ei-
ner bemerkenswerten Kirche und ei-
nem Storchennest auf, sondern auch 
einem restaurierten Gutshaus und ei-
ner Einkehrmöglichkeit. Weitere 
Pausen bieten sich am Spargelhof 
Diedersdorf, im Seebad Mahlow und 
im Rosengarten in Mahlow an. 
Los geht es am S-Bahnhof Lichtenra-
de, dessen Gesicht sich derzeit völlig 
ändert. Wir können zu Fuß oder mit 
dem Fahrrad die Seiten der Bahntras-
se wechseln und schwingen uns in 
der Prinzessinnenstraße in den Sat-
tel.  
Gleich abgebogen in die Hilbertstra-
ße, müssen wir nach rund 500 Me-
tern an der Wolziger Zeile noch ein-
mal rechts abbiegen. Am Ende der 
Straße, die Nachtbucht zur Seite, 
können wir geradewegs auf einen 
Rad- und Fußweg radeln, der uns un-
merklich nach Brandenburg bringt.  
Gleich vorsichtig an die Kreuzung 
mit dem asphaltierten Mauerweg 
heran (hier eine große Infotafel), fol-
gen wir dem Mauerweg nach rechts.  
Zunächst umgibt uns dichter Wald. 
Er wurde nach dem Mauerfall aufge-
forstet und hat die Wunden, die der 
Mauerbau der Natur zugefügt hat, 
wieder geschlossen.  
Nach einiger Zeit knickt der Mauer-
weg nach links ab. Nun wird es etwas 
lichter, denn Bäume nehmen nur 
noch den einstigen Mauerstreifen 
ein; dahinter kann der Blick über 
weite Felder streifen. Aus den Bäu-
men sind Vogelarten wie Zilpzalp 
und Fitislaubsänger zu hören. Wer 
den Gesang beider Arten kennt oder 

sie übers Handy abhört, wird zustim-
men, dass die Gesänge völlig unter-
schiedlich sind.  
Das ist einerseits erstaunlich, denn 
beide sehen sich nicht nur zum Ver-
wechseln ähnlich, sondern sind auch 
sehr nah miteinander verwandt. An-
dererseits ist bei beiden Arten über 

den unterschiedlichen Gesang si-
chergestellt, dass sie sich miteinander 
paaren.  
Nach gut einem Kilometer Fahrt ist 
ein lichtes Wegkreuz erreicht. Hier 
können wir uns an einer großen Info-

tafel abermals einen Überblick über 
das Tourengebiet verschaffen. Dann 
geht es links herum auf geschotter-
tem Weg weiter. Junge Bäume säu-
men den Weg, der von der Umwelt-
initiative Teltower Platte, die die Al-
lee angelegt hat, „Berlin-Branden-
burg-Allee“ getauft wurde. Weit kön-
nen unsere Blicke über die Felder der 
Grünen Stadtkante schweifen.  
Am nächsten Wegkreuz ist die Ver-
längerte Wolziger Zeile erreicht. Wir 
folgen dem Betonplattenweg rechter 
Hand. Eine dichte, teils baumhohe 
Hecke säumt den Weg. Im Frühling 
und Sommer sind hier Nachtigallen, 
Goldammern, Stieglitze und Gelb-
spötter zu hören– zu sehen sind die 
Vögel im dichten Grün nur selten. 
Wir bleiben dem teils etwas holpri-
gen Wirtschaftsweg weiterhin treu – 
auch, nachdem er in einen zweispuri-
gen Betonplattenweg übergegangen 
ist.  
Ganz am Ende knickt der Weg vor 
der neuen B101 nach links ab und ist 
nun asphaltiert. Bunte Blumen, man-
che mannshoch, säumen den Weg 
und locken zahllose Insekten zum 
Blütenbesuch.  
Eine Schranke umkurvt, biegen wir 
schräg links auf eine neue Straße ab, 

Kurz-Info
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Grundeigentümerverein

☎  033 767/ 899 833 
www.IhrMagazin.berlin

Landschaft zwischen Lichtenrade und Birkholz.

Tipp für eine Fahrrad-Rundtour zu 
den Störchen von Kleinbeeren 

Storch im Nest neben dem Gutshaus - die Jungen werden noch vom Altvogel be-
wacht.

Ausflugstipp

Idealer Begleiter für die Tour ist die 
im KlaRas-Verlag erschienene Rad- 
und Wanderkarte „Berliner Um-
land Süd“ sein. Sie zeigt auf wasser- 
und reißfester Folie im Maßstab 
1:40.000 alle für Wanderer und 
Radler geeigneten Wege – so auch 
die bei dieser Radtour genutzten 
Wege. (5,90 Euro, erhältlich im 
Buchhandel und unter klaras-ver-
lag.de (ISBN 978-3-933135-38-4)  
 
Weitere Touren im Süden Berlins 
und im Umland sind beschrieben 
im Tourenbuch „Berliner Umland 
Süd“ (ISBN 978-3-933135-37-7).

Zu den Störchen von Klein-
beeren führt eine 23 Kilo-
meter lange Rundtour vom 
S-Bahnhof Lichtenrade 
durch die überwiegend ak-
kerbaulich genutzte Land-
schaft der Grünen Stadt-
kante nach Kleinbeeren. 

Schönheits- 
Reparaturen
Schönheitsreparaturen sind ein 
zwischen Mieter und Vermieter im-
mer wieder strittiges Thema. Das 
liegt vor allen Dingen daran, dass es 
dazu keine ausdrücklichen gesetzli-
chen Regelungen gibt. In § 536 des 
Bürgerlichen Gesetzbu-ches gibt es 
allgemeine Regelun-gen zur In-
standhaltungsverpflich-tung des 
Vermieters, aber Schön-heitsrepa-
raturen sind nicht er-wähnt. Ferner 
ist in einer Verord-nung geregelt, 
was unter Schön-heitsreparaturen 
zu verstehen ist: Schönheitsrepara-
turen umfassen nur das Tapezieren, 
Anstreichen oder Kalken der Wän-
de und De-cken, das Streichen der 
Fußböden, Heizkörper einschließ-
lich Heizrohre, der Innentüren so-
wie der Fenster und Außentüren 
von innen. 
Alle anderen Aspekte zu Schön-
heitsreparaturen sind durch eine 
umfassende Rechtsprechung, ins-
besondere des Bundesgerichts-hofs 
geregelt. So bedarf es zunächst ei-
ner mietvertraglichen Vereinba-
rung, dass der Mieter die Schön-
heitsreparaturen übernimmt. Die 
einfachste und rechtlich wirksame 
Vereinbarung lautet wie folgt: „Der 
Mieter hat die Schönheitsreparatu-
ren zu tragen.“ 
Weitergehende Regelungen sind ei-
gentlich nicht notwendig. Farb-
vorgaben, Ausführungsfristen, An-
fangs- bzw. Endrenovierungsklau-
seln sowie die Verpflichtung zur 
Durchführung der Arbeiten durch 
einen Fachbetrieb sind unwirksam 
und machen die gesamte Klausel 
nichtig. In diesem Falle ist der Mie-
ter nicht zur Ausführung der 
Schönheitsreparaturen verpflich-
tet. Vermieter sollten daher bei ei-
ner Neuvermietung die in Formu-
larmietverträgen vorhandenen 
Klauseln nicht mit eigenen Ergän-
zun-gen oder Änderungen verse-
hen. Die vorformulierten Klauseln 
orientieren sich an der jeweiligen 
aktuellen Rechtsprechung. Daher 
auch der dringende Rat, bei neuen 
Mietverträgen nicht aus Sparsam-
keitsgründen alte Formulare zu 
verwenden. Diese könnten inzwi-
schen überholt sein. Lieber ein paar 
Euro für einen neuen Vertrag aus-
geben und dann eine aktuelle Fas-
sung nutzen. 

Frank Behrend, 1.Vorsitzender, 
Grundeigentümerverein Berlin-

Lichtenrade e.V. 

☞
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die uns in Sichtweite der B101 über 
die Felder führt – und schließlich in 
einer Linkskurve in eine herrliche 
Allee mündet. Viel Verkehr herrscht 
hier nicht, denn lediglich die Besu-
cher des früheren Gutes Friederik-
kenhof nutzen die kleine Straße; und 
manch Radler, die die Grüne Stadt-
kante durchstreifen.  
Hinter dem Gut ist erneut eine 
Schranke zu umkurven, dann sind 
wir wieder in flacher Ackerland-
schaft. Am ersten Wegkreuz rechts, 
müssen wir einen kurzen Abschnitt 
sehr schlechten Betonplattenwegs 
meistern. Zur Linken sehen wir gro-
ße Spargelpflanzen, die jetzt Energie 
tanken, um im nächsten Jahr als kö-
nigliches Gemüse gestochen werden 
zu können.  
Bald rückt eine Brücke ins Blickfeld, 
die sich über die Landstraße Schöne-
feld – Teltow spannt. Sie bringt uns 
nach kurzem Anstieg und flinker 
Abfahrt in die Felder, die Kleinbee-
ren umgeben. Wir folgen der kreu-
zenden Landstraße nach rechts, die 
nach einiger Zeit in einer Linkskurve 
in eine traumhafte Ahorn-Allee 
mündet. Auch hier ist der Asphalt 
nicht der Beste – zur Entschädigung 
umgibt uns erneut meist nur sehr we-
nig motorisierter Verkehr.  
Aus den Bäumen sind abermals 
Goldammern zu hören; ganz selten 
ist auch der unverwechselbare Ge-
sang einer Grauammer zu verneh-
men. Und vielleicht entdecken wir 
auf den Feldern sogar einen Weiß-
storch? Ein Paar brütet seit mehreren 
Jahren Jahr für Jahr unweit der Dorf-
kirche von Kleinbeeren, die wir – im 
Ort am Kreisverkehr an der ersten 
Ausfahrt in die Dorfstraße abgebo-
gen – mit einem kurzen Abstecher 
erreichen können.  
Noch vor der Kirche streifen wir das 
jüngst restaurierte Gutshaus des Or-
tes mit dem Storchennest auf einem 
Masten davor. Das Gutshaus wurde 
von der Adelsfamilie von Beeren um 
1600 erbaut; markant ist der zur 
Straße weisende Schweifgiebel. Ne-
ben dem Gutshaus erhebt sich, etwas 
zurückversetzt und von großen Bäu-
men verdeckt, die Dorfkirche. Ihre 
ältesten Teile sind noch älter als das 
Gutshaus und bestehen aus Feld- 
und Backsteinen. Ungewöhnlich ist 
ein Feldstein am Turmportal, das 
geometrische Ritzmuster besitzt – 
im Fachjargon wird von einem 
Schachbrettstein gesprochen.  
Dem Gutshaus gegenüber liegt die 
Kleinbeerener Gaststätte, die viel-
leicht zu einer Erfrischung oder Stär-
kung lockt. Direkt neben der Gast-
stätte können wir im kleinen Fußweg 
„Lücke“ verschwinden und schieben 
das Rad am besten ein kurzes Stück.  
Am kreuzenden Gartenweg links, 
können wir wieder in die Pedale tre-
ten. Am Ende rechts in den Bu-
schweg gelenkt, geht es auf leicht hü-
geliger Strecke über die Felder zwi-
schen Klein- und Großbeeren.  
Zum Schluss kreuzt die Landstraße 

Großbeeren – Diedersdorf, die fast 
parallel zu einer geologischen Gren-
ze verläuft. Wir befinden uns auf der 
ackerbaulich genutzten Teltow-
Hochfläche, vor uns dehnt sich die 
flache Nuthe-Notte-Niederung aus, 
die vergleichsweise feucht ist und 
moorige Böden besitzt.  
Links herum auf eigenem Radweg, 
steuern wir auf Diedersdorf zu. Am 
Ortsrand treffen wir auf einen Kreis-
verkehr, an dem wir links abbiegen: 
Der Birkholzer Weg hat einen Rad-
weg zur Seite, der uns nach angeneh-
mer, leichter Bergabfahrt an der Zu-
fahrt zum Spargelhof Diedersdorf 
vorbeiführt. Alleebäume kleiden die 
Landstraße ein, darunter auch Plata-
nen, die sich an ihrer in großen Stük-
ken abfallenden Borke verraten, un-
ter der sich neue, helle Borke zeigt.  
Nach fast drei Kilometern Fahrt – 
wir sind inzwischen in das Waldge-
biet „Diedersdorfer Heide“ einge-
taucht – treffen wir auf die alte 
Landstraße Teltow-Schönfeled. Um 
sie ist es infolge des Neubaus der 
vierspurigen Schnellstraße ruhig ge-
worden – genau das Richtige zum 
Radeln.  
Rechts herum, dem Hinweis „Mah-
low“ nach, kurven wir an einem 
Spargelfeld entlang, ehe wir das 
Ortsschild von Mahlow entdecken. 
Es steht auf Höhe des Mahlower See-
bads, in dessen kühle Fluten wir zum 

Abschluss der Tour eintauchen 
könnten – oder in dessen Gaststätte 
wir verloren gegangene Energierei-
serven auffüllen könnten. Noch ein 
Stück weitergefahren, nimmt uns der 
Hinweis „Waldblick“ links in die of-
fene Landschaft mit und führt uns 
auf eine Brücke über die die Land-
straße Schönefeld – Teltow.  
Von oben können wir den Blick ein 
bisschen schweifen lassen, dann geht 
es mit Schwung nach Mahlow-Wald-
blick hinein. Immer geradeaus, mün-
det der Weg im Bereich des früheren 
Mauerstreifens in einen geschotter-
ten Pfad. Dieser führt in die Huber-

tusstraße. Wir biegen hier scharf 
links ab – wer noch einkehren möch-
te, kann ein paar Tritte bis zum Café 
Rosengarten weiterradeln –, und un-
sere Reifen surren über den früheren 
Mauerweg; nach einem Rechtsknick 
sogar über neuen Asphalt.  
Schließlich ist die Kreuzung mit der 
Verlängerten Wolziger Zeile erreicht; 
rechts herum geht es in die Wolziger 
Zeile, am Ende über die im Ausbau 
befindliche Bahn, dann links in die 
Goltzstraße und kurz darauf noch-
mals links in die Briesingstraße zu-
rück zum S-Bahnhof Lichtenrade. 

Carsten Rasmus 

Ein Bild des restaurierten Gutshauses Kleinbeeren.

☞
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Die Geschichte der Fleischerei ist 
nur ein Beispiel von vielen, die sich 
ab 1900 Handwerksbetriebe und 
Handel, in der Bahnhofstraße in 
Lichtenrade, niederließen. 
Auf Wunsch der Bürger von Lichten-
rade, wurde 1883 ein Haltepunkt, 
der 1875 in Betrieb genommenen 
Dresdner Eisenbahn, in Lichtenrade 
eingerichtet. Noch im selben Jahr 
wurde vom Dorf zum Bahnhof ein 
einfacher Kiesweg angelegt, aus dem 
1906 eine gepflasterte Straße, die 
Bahnhofstraße, entstand.  
Lichtenrade unterstand bis 1920 der 

Gemeindeverwaltung von Mahlow, 
die ab etwa 1900 einen Bebauungs-
plan für die Bahnhofstraße erstellte. 
So wurde eine Mindestgröße pro 

Grundstück von 1000 Quadratmeter 
festgelegt, um die Bebauung im länd-
lichen Stil zu gewährleisten. Die 
Grundstücke wurden nicht nur an 
Privatpersonen veräußert, sondern 
zunehmend auch an Gewerbetrei-
bende, um die kontinuierlich stei-
gende Einwohnerzahl versorgen zu 
können.  
So zog es auch zu dieser Zeit 
Schlächtermeister Rudolf Lemke aus 
Schöneberg nach Lichtenrade. Er er-
warb hier ein Grundstück in der 
Bahnhofstraße 3 (heute 29) Ecke 
Steinstraße, gegenüber der Mälzerei 
und dem Landhaus und eröffnete ei-
ne Schlächterei.  
Aus Dokumenten geht hervor, dass 
Rudolf Lemke 1907 bei der Amts-
verwaltung Mahlow einen Umbau 
des auf dem Grundstück befindli-
chen Stalles zum Schlachthaus und 
1908 den Bau eines Wagen-Schup-
pens beantragte und genehmigt be-
kam. Als Architekt wird ein gewisser 

Wie das Handwerk nach Lichtenrade 
kam: Fleischerei Rudolf Lemke

Geschichte

Außenansicht der Fleischerei Klahr Anfang der 1970er Jahre,  im Hintergrund 
Hochhaus Steinstraße. 

Nichts erinnert mehr an die 
Traditionsfleischerei, die an 
der Bahnhofstraße Ecke 
Steinstraße von Anfang des 
1900 Jahrhunderts bis 1973 
ihr Domizil hatte. Heute 
steht hier ein Wohn- und 
Geschäftshaus. 

Eintrag im Telefonbuch von 1937: Fleischermeister Schrap

Innenraum der Fleischerei Schrap um 1960.                Fotos/Repros: Heimann 

Kurz-Info

☞

Vogelwelt im 
Spät-Sommer

Britzer Garten

Das Freilandlabor lädt zu einer 
Führung im Britzer Garten unter 
dem Titel: Vogelwelt im Spät-Som-
mer 
Der Nachwuchs bei vielen Vogelar-
ten ist flügge. Jetzt bereiten sich 
viele Vögel auf den Herbst oder auf 
den Zug in ihre Winterquartiere 
vor. Begleiten Sie Bernd Steinbre-
cher beim vogelkundlichen Spa-
ziergang.   Entgelt: 3,50 €, erm. 
2,50 € 

Sonntag, 9. August, 9.00 Uhr 
Treffpunkt: Parkeingang  

Buckower Damm 

Gräser u. Farne 
Um Stauden, Gräser und Farne 
geht es in einer Führung geht in ei-
ner Führung Anfang August. 
Fast für jeden Standort, ob im 
Schatten oder in der Sonne, gibt es 
passende Stauden, Gräser und auch 
Farne. Ursula Müller erklärt bei der 
Führung, welche Pflanzen für den 
Garten geeignet sind und macht 
Mut zum Staudengarten.. (3,50 €, 
erm. 2,50 €) 

Sonntag, 2. Aug., 10.00 Uhr 
Treffpunkt: Freilandlabor/ 

Umweltbildungszentrum 

Spätsommerblüte 
In der Reihe „Natur für Senioren“ 
ist man am 5. August geht es um 
Sommerblumen. 
Dahlien, Astern und andere Som-
merblumen leuchten jetzt im kräf-
tigen Rot, Violett oder Gelb. Rena-
te Weidenhammer-Schwittay zeigt 
die Blütenpracht und erklärt, wo-
her die Sommerblumen eigentlich 
kommen.. (2,00 €) 

Mi., 5. August, 11.00 Uhr 
Treffpunkt: Parkeingang  

Mohriner Allee 

Was blüht noch? 
Auch im Spätsommer gibt es noch 
Wildpflanzen, die blühen, z.B. Kö-
nigskerzen, Schafgarbe oder Was-
serdost. Beate Schönefeld zeigt 
beim Spaziergang Aufbau von Blü-
ten und Bestimmungsmerkmale. 
3,50 €, erm. 2,50 € 

So., 16. Aug., 11 Uhr,  
Treffpunkt Freilandlabor 

Wegen der Einschränkungen zur 
Bekämpfung des Corona-Virus 
gibt es leider Auflagen für die Ver-
anstaltungen. Infos unter: 
www.freilandlabor-britz.de/in-
dex.php/de/juni 

 Freilandlabor Britz e.V.  
Sangerhauser Weg 1, 12349 Berlin  

Montag-Freitag, 9.00-16.00 Uhr 
030/703 30 20, 
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Karl Schramm, der in der Hilbert-
straße ansässig war, genannt. Durch 
die hohe Bautätigkeit im Ort verleg-
ten auch um 1900 zahlreiche Archi-
tekten und Baufirmen ihre Firmen 
nach Lichtenrade.  
Durch die „Städtische Baupolizei 
Tempelhof “ genehmigt, erfolgte 
1929 der Bau einer Garage. (Lichten-
rade wurde 1920 zu Großberlin ein-
gemeindet) Schlächtermeister Ru-
dolf Lemke verkaufte 1930 sein Ge-
schäft an Fleischermeister Otto 
Schrap, der aus Moabit kam und mit 
seiner Frau das Geschäft weiterführ-
te. 

 In einer Anzeige im Lichtenrader 
Fernsprechbuch wirbt er im Jahr 
1937 mit: „Erstklassiges Spezialge-
schäft feiner Fleisch- und Wurstwa-
ren“. Geschlachtet wurde bei der Fa-
milie Schraps allerdings nicht mehr. 
Nach über 30 Jahren veräußerte Fa-
milie Schrap, zwecks bevorstehen-
den Ruhestands, das Fachgeschäft 
samt Grund und Boden an Fleischer-
meister August Klahr.  
Dieser beantragte 1963 laut Unterla-
gen, beim Bezirksamt Tempelhof 
von Berlin Abt. Bau- u. Wohnungs-
wesen Bauaufsichtsamt, die Anbrin-
gung eines neuen Firmenschildes 
und eines Verkaufsautomaten. Fami-
lie Klahr betrieb die Fleischerei noch 
bis 1973. Danach wurde das Grund-
stück an einem großen Lebensmittel-
konzern wahrscheinlich verkauft. Bis 
zum Abriss diente der Verkaufsraum 
der ehemaligen Fleischerei einer 
Zoohandlung.  
Seit Mitte der 1980er Jahre befindet 
sich an dieser Stelle das Wohn- und 
Geschäftshaus. 

Marina Heimann

Stadtteilführung Lichtenrade

Im Rahmen der BezirksTouren des Museums Tempelhof/Schöneberg wird die 
Lichtenrader Chronistin, Marina Heimann, am Sonntag den 23.08.2020 eine Führung 

durch Lichtenrade unternehmen.
Motto: „Das historische Lichtenrade“ inkl. Ausbau Mälzerei und Dresdner Bahn

Anmeldung direkt beim Museum unter: 
www.museum@ba-ts.berlin.de, Telef. 030-90277 6163

oder über die Web-Seite von Marina Heimann www.brueckenpfad .de

☞

Bauerlaubnis für den Ausbau des 
Stalles vom Amtsvorsteher in Mahlow 
1907. 

Weil sie dann die Räume irgendwann 
aufgeben mußten, war eine zeitlang 
Ruhe an der kulinarischen Front, 
doch zum Ende des Jahres tauchten 
sie dann wieder in Erscheinung. Und 
der neue Standort in der Rudower 
Straße am Einkaufszentrum zwi-
schen Edeka und Action ist sicher 
keine Verschlechterung der Lage. 
Rund 90 Gäste finden hier Platz und 
im kleinen Außenbereich noch ein-
mal bis zu 30 Gästen, die von den 
sechs Angestellten versorgt werden. 
Die Pizzeria mit ihren besonderen 
Steakangeboten frisch vom Grill bie-

tet auch sonst einiges aus der Küche. 
Mittags von 12 bis 16 Uhr gibt es ei-
nen preiswerten Mittagstisch, Pizza 
gibt es ab 3,90 und täglich stehen 
Schweinemedaillons und Hähnchen-
brustfilet ab 7 Euro auf der Karte 
und selbst ein 200-Gramm-Filet-
steak schlägt solo nur mit 12.90 Euro 
zu Buche Und wer spezielle Wün-
sche hat, für den können auch spe-
ziell-angepaßte Mittagsmenues ange-
boten werden. Alle Speisen gibt es  
für Selbstabholer auch außer Haus. 
Und wer sich gleich ein paar Pfunde 
wieder abtrainieren möchte, kann ei-
ner der vier Kegelbahnen in zwei ge-
trennten Räumen nutzen. Nur 15 
Euro kosten zwei Bahnen für eine 
Stunde. 
Giuseppe richtet auch Familienfei-
ern aller Art aus. Und bei Geburts-
tagsfeiern gibt er als Geschenk noch 
eine Stunde Kegelbahn als Gut-
schein. 

Das Restaurant ist leicht zu errei-
chen, es gibt Parkplätze vor der Tür, 
nur eine Treppe geht es nach unten. 
Geöffnet ist das Giuseppe von 12 bis 
22 Uhr, montags Ruhetag. 

Info: Restaurant Giuseppe 
Rudower Str. 27, 12351 Berlin 

(030) 661 30 26 oder 
(030) 66 52 82 70 

www.pizzeria-giuseppe.com

Das italienische Restaurant Giuseppe 
ist am neuen Ort wieder da

Britz

Viele Südberliner hatten sie 
schon vermißt, Castro und 
seine Tochter Nathalie, die 
fast 25 Jahre ihr italieni-
sches Restaurant „Giusep-
pe“ in der Fritz-Erler-Allee 
geführt haben.

Nathalie und Castro freuen sich am 
neuen Standort auf ihre Gäste.

Im „Giuseppe“ gibt es einen angenehmen und großzügigen Gastraum, der bis zu 90 Gästen Platz bietet. 
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Hilfe im Trauerfall

☞

info@bruweleit-bestattungen.de
www.bruweleit-bestattungen.de

Tel. 030-723 23 880
Fax 030-723 23 878

BRUWELEIT
B E S T A T T U N G E N
BRUWELEIT

Marienfelder Allee 132 
12277 Berlin

Versteinerte Hölzer, sind je nach 
Fundort zwischen 230 und 310 Mio. 
Jahre alt. Wenn ein Baumstamm um-
knickt, mit Erdreich überdeckt wird, 
einem hohen Druck und höheren 
Temperaturen ausgesetzt wird, findet 
eine Umwandlung in der Reihenfol-
ge – Torf – Braunkohle – Steinkoh-
le- Anthrazit und Graphit statt. 
Sehr selten ist es, dass abgestorbene 
Bäume luftdicht abgeschlossen gela-
gert werden. Hierzu geeignet sind ei-
ne Lagerung auf tiefem Meeresboden 
oder in saurem Schlamm. Über Jahr-
millionen werden die Hohlräume im 
Baum mit anorganischen Substan-
zen, meistens Kieselsäure (Si O2) 
ausgekleidet. Die Struktur des Hol-
zes bis hin zu den Wurzeln und Ast-

gabelungen bleiben erhalten und 
werden zu „Stein“. In der Phase der 
Verkieselung wird die Farbe des ver-
steinerten Holzes entschieden: 
durch Eisenoxid = gelb / orange / rot  
bis hin zu rotbraun, Kupfer und 
Chrom = grün, Manganoxid= 
schwarz. 
Versteinerte Hölzer werden auf allen 
5 Kontinenten gefunden. Berühmte 
Fundorte sind der versteinerte Wald 
in Chemnitz, Kiesgruben um Leip-
zig, Süd-Harzer-Vogtland, Thürin-
gen, im Petrified-Forest-National-
park und besonders schön erhaltene 
Holzstücke aus Madagaskar. Verstei-
nerte Hölzer erinnern an ein lange 
vergangenes Erdzeitalter und daran, 
dass es schon Leben vor der Mensch-

werdung auf unserem Pla-
neten gab. 
Verkieselte Hölzer lassen 
sich von Profis gut bear-
beiten, sägen und schlei-
fen. Je nach Grad der Ver-
kieselung nehmen Sie ei-
ne feine Politur an. Aus 
diesem Grund werden 
auch gerne Schmuckge-
genstände, wie Edelstein-
ketten und feine Tiergra-
vuren aus verkieselten 
Hölzern hergestellt.  
Versteinertes Holz wirkt 
stärkend auf Gelenke, 
Knochen und Sehnen. 
Aktiviert Knochen und 
Knorpelbildung nach ei-
nem Knochenbruch oder 
operativen Eingriffen 
(mit versteinertem Holz 
energetisiertes Wasser 

Versteinertes Holz -  
Relikte der Urzeit

Lenzens Steinkunde

☎  033 767/ 899 833 
☎  0151/ 156 72 810 

www.IhrMagazin.berlin
Die nächste Ausgabe erscheint zum 2. Sept. 

Anz.- und Redaktionsschluss: 21. Aug.
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☞ trinken). Löst rheumatische Ver-
krampfungen und baut Blutstau in 
den Venen ab, hilft bei Arthrose, Ar-
thritis und Gicht. Gurgeln mit ener-
getisiertem Wasser ist empfehlens-
wert bei empfindlichen Zahnhälsen 
und Heiß- bzw. Kälteempfindlich-
keit der Zähne.  
Mit der Kraft des Überlebens stehen 
verkieselte/versteinerte Hölzer für 
Weisheit und Lebensenergie. Sie be-
sänftigen bei Wutanfällen, dienen 
der Konzentration und sind hilfreich 
getroffene Vorsätze in die Tat umzu-
setzen. Versteinerte Hölzer verhelfen 
zur Erdung und zum Auffinden und 
Erkennen der eigenen Wurzeln. Mit 
versteinertem Holz energetisiertes 
Wasser eignet sich hervorragend zum 
Trinken für Katzen und Hunde. Die 
Energie vom versteinerten Holz 
sorgt dafür, dass die Tiere ein glän-
zendes, gesundes Fell erhalten und 
wirkt sich positiv auf Knochen und 
Knorpel aus. 
Achten Sie bitte unbedingt darauf, 
dass Sie bei der Verwendung für hei-
lende Zwecke die versteinerten Höl-
zer 1mal im Monat zum Entladen für  
mindestens zwei Stunden in Hämatit 
oder  30 Minuten in Kristall-Salz le-
gen. Anschließend zum Aufladen für 
mindestens zwei Stunden in Bergkri-
stall legen. 

Kraft der Edelsteine Berlin e.V. 
Wegerichstraße 7, Rudow 

Tel.: 72 01 58 93 
www.kraft-der-edelsteine.de 

Das Bezirksamt Tempelhof-Schöne-
berg möchte auch im Jahr 2020 das 
vielfältige bürgerschaftliche Engage-
ment seiner Einwohner, die sich in 
ihrem Bezirk für die Belange anderer 
einsetzen und ihren Kiez aktiv ge-
stalten, würdigen.  
Bezirksbürgermeisterin Angelika 
Schöttler weiß dieses Engagement 
sehr zu schätzen: „Ehrenamtliches 
Engagement und Freiwilligenarbeit 
bilden das Rückgrat unserer Gesell-
schaft. Die vielen Helfer sind die Ba-
sis unserer Zivilgesellschaft und Aus-
druck gelebter Demokratie. Sie lei-
sten einen wichtigen Beitrag für die 
Gemeinschaft. Mit den bezirklichen 
Verdienstmedaillen und dem Förder-
preis wollen wir Dank sagen und die 
Ehrenamtlichen, die oft im Stillen 
wirken, einmal ganz bewusst in den 
Mittelpunkt stellen.  
Bereits im Februar hat das Bezirks-
amt Tempelhof-Schöneberg dazu 
aufgerufen, Vorschläge für diese Eh-
rungen einzureichen. Aufgrund der 
Beschränkungen in Verbindung mit 
der Corona-Pandemie musste das 
Verfahren ruhen und wird jetzt wie-
deraufgenommen.  
Bezirksbürgermeisterin Angelika 
Schöttler möchte die Verdienstme-
daillen und den Förderpreis im Rah-

men einer Festveranstaltung am En-
de des Jahres übergeben. 
Deshalb haben alle Bürger weiterhin 
die Möglichkeit Vorschläge einzurei-
chen. 
Die bisher eingegangenen Vorschlä-
ge werden bei der Auswahl der Preis-
träger von der Jury berücksichtigt 
und müssen nicht erneut eingereicht 
werden.  
Die Verleihung der Verdienstmedail-
len und des Förderpreises symboli-
siert den alljährlichen Höhepunkt 
der Anerkennungs- und Dankeskul-
tur im Bezirk Tempelhof-Schöne-
berg.  
Die Verdienstmedaille wird an Per-
sonen verliehen, die sich durch ihre 
außerordentliche, herausragende 

und nachhaltige Leistung (minde-
stens 8 Jahre) für die Allgemeinheit 
insbesondere im sozialen, kulturellen 
oder wirtschaftlichen Bereich um 
den Bezirk verdient gemacht haben. 
Geeignete Vorschläge von Organisa-
tionen, Vereinen, Verbänden sowie 
Einzelpersonen sollen sich bitte nur 
auf eine ehrenamtliche Person bezie-
hen, von Mehrfachnennungen bitten 
wir abzusehen.  
Neben der Verdienstmedaille kann 
ein Förderpreis, der mit 1.000 Euro 
dotiert ist, vergeben werden. Mit 
dem Förderpreis sollen vorbildliche 
Leistungen von Personen, Gruppen 
oder Projekten, die im Dienst der 
Gemeinschaft und im Bezirk er-
bracht wurden, öffentlich anerkannt 
und gefördert werden.  
Für weitere Auskünfte und Beratung 
steht Ihnen das Ehrenamtsbüro im 
Rathaus Schöneberg ( John-F.-Ken-
nedy-Platz, 10825 Berlin) oder tele-
fonisch unter (030) 90277-6051/-
6600 gerne zur Verfügung.  
Schriftliche Vorschläge mit Begrün-
dungen nimmt das Ehrenamtsbüro 
bis zum 7. August (Poststempel) ent-
gegen:  
Bezirksamt Tempelhof-Schöneberg 
Ehrenamtsbüro 
10820 Berlin  

Einwohner können Vorschläge für 
Auszeichnungen machen

Bezirk

Lichtenrade

Die Botanikerin Sabine von Mering 
erforscht im Rahmen eines kleinen 
historischen Projektes das Leben von 
Käthe Hoffmann, einer bedeuten-
den, aber fast vergessenen Botanike-
rin aus Breslau (geboren 1883), die 
auch lange Zeit in Lichtenrade ge-
lebt hat, über die bisher aber nur we-
nig bekannt war. 
„Mittlerweile bin ich mit meinen 
Recherchen gut vorangekommen“, 
sagt Sabine von Mering und hat her-
ausgefunden, dass Käthe (eigentlich 
Katharina) Hoffmann am Ende des 
2. Weltkrieges nach Berlin-Lichten-
rade kam und seit Sommer 1945 in 
der heutigen Käthe-Kollwitz-
Grundschule (damals 11. und später 
12. Schule) in der Mellener Str. als 
Volksschullehrerin gearbeitet hat.  
Mit Hilfe der Schulleiterin konnte in 

der alten Schulchronik ein Kollegi-
umsfoto mit ihr entdeckt werden.  
Sie hat 15 Jahre in Lichtenrade ge-
lebt. Sabine von Mering weiß u.a. 
von ihrer Sterbeurkunde, die einen 
Adressbucheintrag und eine andere 
Quelle bestätigt, dass sie (mindestens 
die letzten Jahre, vielleicht die ganze 
Zeit) in der Galluner Str. 8 lebte. Kä-
the Hoffmann starb Ende Dezember 
1960, war zeitlebens unverheiratet 
und wurde auf dem Friedhof der 
evangelischen Gemeinde beigesetzt 
das Grab existiert aber nicht mehr; 
Bestatter war Kurt Dannert. 
Da sie vermutete, dass sie Kontakt 
zur Evangelischen Kirchengemeinde 
hatte, hatte sie auch die Gemeinde 
kontaktiert. „Ich suche nach Perso-
nen, die sich an Fräulein Käthe Hoff-
mann erinnern und mit denen ich 

sprechen könnte“, bittet Sabine von 
Mering. Diese Personen müssten 
heute wahrscheinlich mindestens 75 
oder gar über 80 Jahre alt sein.  
Wer Informationen hat kann sich 
melden per email an 
Sabine von Mering  
s.vonmering@gmail.com 
oder an die Redaktion. 

Die Verdienstmedaille des Bezirkes.

Zeitschriften 
einfach günstig 

mieten!
weissgerberlesezirkel.de

030 / 740 748 70

Wer kennt Käthe Hoffmann

Foto des damaliegen Schulkollegiums. 
Käthe Hoffmann ist die schmale grau-
haarige Frau ganz in der Mitte des Fo-
toausschnittes.

☎  033 767/ 899 833 
☎  0151/ 156 72 810 
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Raten und Gewinnen im Lichtenrader Magazin
Und das gibt es  

zu gewinnen:

und so geht es: 
Lösen Sie den Suchbegriff im 
Rätsel auf der Rückseite 
und senden Sie ihn an: 

Lichtenrader Magazin 
Anger 15, 15754 Heidesee 

oder per Fax:  
033 767/899 834 

oder per eMail: 
Lichtenrader-Magazin 

             @t-online.de 

Einsendeschl.:  21. August 
Bitte unbedingt Telefonnummer  
angeben, der Gewinn-Betrag  
kann nur überwiesen werden. 

2 x  
25 Euro 

Gewinner der Ausgabe 07 
Lösungswort:  Coronaurlaub 
Gewinner: 
J. Faferek, Plautusstr. 
H. Herzau, Schumpeterstr.

Wir haben wieder geöffnet! 
Alle Hertha-Spiele live!!!

(030) 55 22 32 73

Ein Angebot von: Little John Bikes GmbH, Heidestraße 3, 01127 Dresden

FAHRRAD
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Jetzt: satte Rabatte für alle
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rad bis zum E-Bike!

  Mariendorfer Damm 433
     12107 Berlin-Mariendorf

7 x in Berlin: www.littlejohnbikes.de/fi lialen


